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3MT Unsere heutige Abendausgabe umsaßt
mit der Berlosungsliste Nr . 24 sechs Setten.

Was wiU Herr v. Kiderlen ?
n Berlin , 25 . Aug . Von einem ausgezeichneten Kenner

der weltpolitischen Lage erhalten wir folgende instruktive
Darlegungen :

In England gibt es eine einflußreiche volkswirtschaftliche
Richtung , die seit Jahren eine Zusammenfassung Großbritan¬
niens und seiner sämtlichen Kolonien zu einem großen Zollver -
jband erstrebt ; jedoch ist der Plan bisher an dem Widerstand
der Kolonien , die nach der gänzlichen oder teilweisen Nieder -
reißung ihrer Zollschranken eine Ueberflutung ihrer kolonialen
Märkte durch die Einfuhr des Mutterlandes befürchten und auf
ihre Zolleinnahmen nicht verzichten wollen , gescheitert. Nur
Kanada hat dem Mutterland Vorzugszölle eingeräumt , und da
Kanada sich weigerte , uns dieselben Zollermäßigungen zu ge¬
währen , ans die wir nach dem Meistbegünstigungsrecht An¬
spruch haben , so haben wir jahrelang die kanadische Einfuhr nach
Deutschland (auch die indirekte , soweit wir diese zu kontrollieren
imstande waren ) mit den höheren Sätzen unseres Eeneraltarifs
belegt. Erst im vorigen Jahre ist dieser Zollkrieg beendet
worden, ohne daß wir unser Ziel der Gleichstellung mit Eng¬
land erreichten.

Auch bei uns ist wiederholt der Gedanke erörtert worden ,
der Einfuhr aus unseren Kolonien nach Deutschland Zollsrei -
heit oder Zollermäßigungen zu gewähren und dementsprechend
den Kolonien das Recht zur Erhebung von Zöllen für die Ein¬
fuhr aus dem Mutterland zu nehmen oder zu verkürzen ; indes
ist aus grundsätzlichen und praktischen Gründen dem Gedanken
niemals ernstlich nähergetreten worden . Unsere Kolonien
würden mit der Entziehung oder Verkürzung des Rechts aus
eigene Zölle wichtige Einnahmequellen verlieren , die heimische
Landwirtschaft hinwiederum würde möglicherweise durch die
zollfreie Zulassung kolonialer landwirtschaftlicher Erzeugnisse
in das deutsche Zollgebiet einen Wettbewerb erleiden .

Anders verfährt Frankreich. Es handelt nach britischem
Muster , aber mit größerem Erfolg nicht nur den eigentlichen
Kolonien gegenüber, sondern auch gegenüber Tunis , über das
es nur die „Schutzherrschaft " ausübt . Es hat zugunsten der
französischen Landwirtschaft und Industrie den Handel der
übrigen Mächte fast ganz aus Tunis verdrängt , und diesem
Schicksal würde auch Marokko verfallen , wenn man Frankreich
in Marokko frei gewähren ließe . Die jetzigen Verhandlungen
der Staatssekretärs v. Kiderlen mit dem französischen Botschaf¬
ter Cambon bezwecken, die Tunifierung Marokkos zu ver¬
hindern .

Wie war es in Tunis ? Im Jahre 1881 geriet der Bey
von Tunis unter die französische Zwangsherrschast . Damals
wurden alle handeltreibenden Nationen in Tunis noch gleich¬
mäßig behandelt sowohl bezüglich der Einfuhr wie der Aus¬
fuhr ; aber bald setzten die französischen Zollschikanen ein , in¬
folge deren der Handel Englands und Italiens erheblich zurück¬
ging . Im Jahre 1890 bewilligte Frankreich für tunesische
Waren Zollsteiheit , wenn sie auf französischen Schiffen nach
F̂rankreich eingeführt würden . Das führte dahin , daß der

Karlsruhe , Freitag den 25 . August 1911.

Ein - und Ausfuhrhandel Frankreichs in Tunis das Ueber-
gewicht erhielt . Italien verlangte auf Grund seines Handels¬
vertrages mit Tunis die gleiche Zollbehandlung mit Frankreich ,
ebenso England ; aber die Beschwerden beider Staaten hatten
keinen durchschlagenden Erfolg . Frankreich kündigte 1896 den
tunesisch-italienischen Handelsvertrag , und Italien erhielt nur
den französischen Minimaltarif (mit ziemlich hohen Zollsätzen)
in dem neuen Handelsvertrag zugebilligt , England erhielt
dazu noch die Bindung des Zolls für Baumwollwaren bis 1912 .
Weitere Zollmaßnahmen folgten . Der neue tunesische Zolltarif
von 1898 setzte für die anderen Nationen durchweg höhere
Zölle fest, als der französische Minimaltarif enthielt , während
Frankreich für sich einen eigenen Zolltarif zurecht machte mit
Zollbefreiungen für eine Reihe wichtiger landwirtschaftlicher
und industrieller Erzeugnisse (Vieh , Wollen- und Seidenwaren ,
Gewebe, Kleider , Maschinen, Liköre usw .) ; später legte sich
Frankreich auch noch Zollfreiheit für Strumpfwaren , Spitzen,
Butter , Bohnen und andere Dinge zu , und um die fremde Kon¬
kurrenz noch mehr zu beschneiden , ließ es nicht nur in dem
tunesischen Zolltarif verschiedene Zölle erhöhen (auf Weine ,
Branntwein , Mühlenfabrikate usw .) , sondern es sorgte auch
für ein System von örtlichen Verbrauchsabgaben und sonstige
Belastungen .

So kann es denn nicht wundernehmen , daß der außer¬
französische Handel mit Tunis auf 50 Prozent der Gesamt¬
einfuhr gesunken ist und Frankreich in Tunis ein Wirtschafts¬
monopol besitzt. Die übrigen Staaten haben zwar die Meist¬
begünstigung unter sich , aber nicht mit Frankreich , soweit die
Einfuhr nach Tunis in Betracht kommt . Der Grundbesitz in
Tunis , insofern er wertvoll ist, befindet sich in den Händen
einiger weniger Franzosen.

Nach diesem Muster möchte nun Frankreich auch Marokko
wirtschaftlich beherrschen und ausbeuten . Ein bedeutender
Anfang dazu ist schon gemacht , obwohl die Algecirasakte die
Unabhängigkeit des Sultans und die Handelsfreiheit für alle
Nationen gewährleisten wollte. Insbesondere sind den deut¬
schen Interessenten die größten Schwierigkeiten in den Weg
gelegt worden beim Erwerb von Ländereien und Erzlagern ;
es fehlt nicht an Zollplackereien und Störungen des deutschen
Post- und Telegraphenverkehrs nach Marokko usw. Wie oft
schon hat das Berliner Auswärtige Amt in Paris reklamie¬
ren müssen auf die Beschwerden von Deutschen in Marokko !
Freilich , eine unterschiedliche Zollbehandlung hat die franzö¬
sische Regierung noch nicht einzufiihren gewagt ; aber sie
würde nicht zögern, für Frankreich dasselbe Maß von Vor¬
zugszöllen und Zollfteiheiten in Marokko zu beanspruchen
und durchzusetzen, wenn sie auf ernstlichen Widerstand bei den
anderen Mächten nicht mehr zu rechnen hätte . Es ist das
Berdienst des Staatssekretärs v. Kiderlen , gegen diese Mono¬
polbestrebungen Frankreichs in vorbildlicher Weise Front ge¬
macht zu haben . Wir wollen keine Tunifierung Marokkos !

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 25 . August .

Die Firma Albert Glock & Cie., photographische Artikel , ver¬
sendet aus Anlaß des goldenen Eeschäftsjubiläums eine geschmackvoll
ausgeführte Festschrift , betitelt : „Fünfzig Jahre im Dienst des Lich¬
tes ", die in weitesten Kreisen Interesse finden dürfte . Dieselbe ent -

Tckephon^ rr . 88. 27 . Jahrgang .

hält in übersichtlicher Weise die Geschichte der Firma , die zu den äl¬
testen hiesiger Stadt zählt und sich in einem halben Jahrhundert einen
ausgezeichneten Ruf erworben hat . Die Geschichte gedenkt vor allem
derer , die seit dem Bestehen der Firma dieselbe geleitet haben . Es
seien nur die Namen Albert Glock (Gründer ) , Xaver Beil , Leopold,
Glock, Josef Renk» Franz Beil und Adalbert Elock genannt . Zahl¬
reiche Illustrationen aus dem Geschäftsbetrieb rc. ergänzen den text¬
lichen Teil der interessanten Schrift.

v Ein weiteres Stadtgarten -Freikonzert wird bei günstiger Wit¬
terung Sonntag » den 27. August ds. Js . vormittags von halb 12 bis
mittags halb 1 Uhr veranstaltet werden. Die Musik stellt die Kapelle der
Freiwillige » Feuerwehr . Es werden nachfolgende Stücke vorgetragen
werden : „In Treue fest" , Marsch v . Teile , „Ungarische Lustspiel-Ouver -
ture "

, v. Keler -Bela , Fantasie „Romaneska"
, v . Zikoff, „Estudian -

tina "
, Walzer v. Waldteufel , „Bombardon -Marsch"

, v. Brüll . Der
Stadtgarten -Eintrittspreis beträgt wie gewöhnlich 10 für Erwach¬
sene , 5 4 für Kinder .

Die Große Badener Rennwoche.
Vlär . Baden -Baden , 25. Aug. (Privattel .) Die Jffezheimer

Rennbahn öffnete heute wiederum ihre Pforten , um mit ihren sport¬
lich wertvollen Ergebnissen für die nächsten acht Tage im Mittelpunkt
des sportlichen Interesses in Deutschland zu stehen . Auf dem Platz ist
wieder alles vereinigt , was Namen in der deutschen Sportwelt hat .
Auch die verschiedensten Nationen stellen ihre Vertreter .

Der erste und zweite Platz erfreut sich für einen Werktag eines
immer noch guten Besuches . Vor den Tribünen promeniert ein vor¬
nehmes Publikum und zu all diesem lächelt die Sonne in Heller
Freude über das bunte , interessante Treiben auf dem grünen Rasen
hernieder .

Der Verkehr setzte schon in den frühen Nachmittagsstunden ein .
In zahlreichen Sonderzügen kam das Publikum aus Baden -Baden ,
Karlsruhe , Stratzburg und den verschiedenen Städten des Ober - und
Unterlandes . Der Sport begann schon heute mit dem seit 52 Jahren
üblichen Kampf zwischen der deutschen und französischen Zucht. Das
Hauptinteresse konzentrierte sich, wie nicht anders zu erwarten war ,
auf das dritte Rennen , das Fürstenberg-Memorial , indem Royal
Flower die Aufgabe gestellt war , die deutschen Farben zu vertreten .
Ihr traten zwei Franzosen gegenüber, denen man die besten Chancen
zusprach. Wie jedoch der Verlauf des Rennens zeigte, täuschte die
deutsche Stute ihre Anhänger nicht und gewann in überaus über - ,
legener Weise das Rennen sicher für die deutschen Farben .

Im übrigen nahm der Tag folgenden Verlauf :
I . Preis von der Donau . 4000 Mark . 1400 Meter . Es liefen

5 Pferde . 1 . Herrn M . Lindenstädts 3j . br . H . Orest (Bullock ) ; 2 . des¬
selben 4j . hbr . H . Mazeppa (Barleben ) ; 3 . Mons . I . Sterns 5j . br .>
St . Samaritaine (Childs ) . Richterspruch : %—y3—2. Totalisator :

'

Sieg 38 : 10, Platz 30, 45 :10.
Orest führt vom Start weg und kann das Rennen sicher gewinnen .

Samaritaine , an zweiter Stelle liegend, wird kurz vor dem Ziel von
Mazeppa abgefangen und auf den dritten Platz verwiesen.

II . Preis von Karlsruhe . 12 300 M . 1800 Meter . Es liefen vier
Pferde . 1. Herrn P . Packheisers 5j . br . H . Geier (Spear ) , 2. Kgl .
Hpt .-Eest. Eraditz 's 3j. schwbr. St . Hornisse (Bullock ) , 3. Herrn Bal¬
duins a . br . H . Major Fife (Weatherdon ) . Richterspruch: 1 — 5 — 3 .
Totalisator : Sieg : 47 : 10, Platz : 15,13 : 10.

Rach dem Start fühtt zunächst Hornisse , dann Major Fife , später
Geier . Beim Einbiegen in die Gerade hat Geier immer noch die !
Führung , die er bis zum Start beibehält . Major Fife als zweiter
Favorit endet auf dem dritten Platz . ■

III . Fürstenberg -Memorial , Ehrenpreis und 50 000 Ji . Für
3jährige Hengste und Stuten . 2000 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1.

Muther über die Mona Kifa.
. ^ Paris , 25 . August. (Priv .) Bei der begreiflichen Aufregung ,
'die sich der ganzen Kulturwelt über den Verlust von Leonardo da
Vincis «Mona Lisa" bemächtigt hat , wird eine Eharatteristik dieses
Gemäldes interessieren, die vor einem Jahrzehnt der geistreiche Pro¬
fessor Richard Muther gegeben hat . Sie findet sich im zweiten Band
feiner in der Sammlung Göschen erschienenen „Geschichte der Malerei "

und lautet wie folgt :
Mona Lisa ist so wenig schön, wie die Dame in Wien (das in

.der Lichtensteingalerie zu Wien befindliche Gemälde Leonardos , in
welchem der Künstler das Problem des dämonischen Weibes behan¬
delt hat ) . Sie ist unheimlich mit ihren fehlenden Augenbrauen und
dem hexenhast meertiefen Schimmern ihrer unerforschlichen Rätsel¬
äugen , die bald wollüstig, bald ironisch, bald katzenattig falsch zu
blicken scheinen , bald uns zublinzeln , bald kalt und tot ins Unendliche
starren — seelenlos wie das Meer , das gestern Menschen verschlang
und heute daliegt , verführerisch schön, spottend der Untaten , die es
verübte . Wie in dem Wiener Porträt den perversen Zauber der
Mörderin , hat er hier das Sphinxrittsel der Frauennatur gemalt .
«Vasari erzählt wetter , das Leonardo , wenn er an dem Porträt malrc ,
stets Sänger und Musiker zugegen sein ließ , damit die junge Frau
durch deren Spiel erheitert und ihr das starre Aussehen benommen
würde, das oft von der Malerkunst Bildnissen ausgeprägt wird .

" Da¬
mit ist angegeben, weshalb auf die Künstler damals das Bild wie
ein Evangelium wirtte . So still und zart Botticellis Mädchen träu¬
men, es blieb ein Rest metallischer Starrheit . Mehr kostbaren kunst¬
gewerblichen Bijoux gleichen seine Bildnisse als lebenatmenden
Menschen . Hier war mit einem Schlag die Wärme und Rundung
des Lebens , der Reiz des Momentanen erreicht. Die Maler bewun¬
derten , wie weich und dufttg die Gestalt stch vom Hintergrund abhob,
bewunderten diese Rase, die zu vibrieren , diese Augen , die zu blinzeln ,

.diesen Mund , der zu lächeln, diese Büste, die zu atmen schien . Bleiche,
zitternde, nervöse Hände bildeten den Kommentar zum Kopf und
dienen gleichzettig kompositionellen Zwecken . . Indem Leonardo sie
Ibrett auf der Taille ruhen läßt , ergibt sich ein einfacher Dreiecks-
umttß , dessen Spitzê durch den Kopf und, dessen untere Ecken dur chdie

Ellbogen bezeichnet werden. In der Landschaft des Hintergrundes
klingt die Märchenstimmung des Ganzen aus . . . . Man möchte
sagen, Leonardo habe in dem Bild sich selbst , seine eigene unergründ¬
liche Faustnatur gemalt .

* * *
— Paris , 25. Aug . (Tel .) Die Untersuchung wegen des

Diebstahls der „Gioconda" hat noch immer keinerlei Ergebnis
gehabt . Es wurde lediglich festgestellt , daß bei der Bewachung
der Schätze des Louvre in der Tat strafwürdige Nachlässigkeiten
begangen worden sind.

M Paris , 25. Aug. (Tel .) Die Polizei ergreift jetzt
energische Maßregeln zur Wiedererlangung der gestohlenen
„Mona Lisa"

. Das zur Ausfuhr bestimmte Passagiergut wird
an allen Grenzstationen einer Revision unterzogen . Die Zoll¬
behörden von Rewyork sind verständigt worden , ein besonders
scharfes Augenmerk auf das Gepäck des Dampfers „Cham¬
pagne" zu haben, der den Hafen von St . Nazaire mit dem
Bestimmungsort Nswyork am Dienstag verlassen hat .

Vermischtes .
* Ludwigshasen, 25. Aug. Die Oppauer Kerwe hat die Wander¬

lust dreier Knaben geweckt. Die 3 Brüder Friedrich , Peter und Heinrich
Weiß, Söhne des Fabrikarbeiters Jakob Weiß aus Mundenheim , be¬
gaben sich gemeinsam am 21. August auf die Oppauer Kerwe . Der
8 Jahre alte Heinrich wurde gestern nacht von der Polizei aufgegriffen ,
von dem Aufenthaltsort der beiden 12- und 9-Jährigen fehlt jede
Spur . Auch der kleine Bruder weiß nichts darüber anzugeben .

bä München, 25. Aug. (Tel .) Die Erben des Reichsrats , Ritter
von Clemm haben unter Berzicht auf jede Berufung sich bereit erklärt ,
den von Clemm hinterzogene« Steuerbetrag und die Strafe zu be¬
zahlen. Im ganzen handelt es stch um etwa eine halbe Million .

— Berlin , 25. August. (Tel .) Der Gelbgießer Pautfch gab
gestern auf die mit ihm in gemeinschaftlichem Haushalt zusammen¬
wohnende Witwe Reyne einen Revolverschuß ab . Dann richtete er
die Waffe gegen sich selbst. Bis vor kurzem hatten beide die Absicht,
einan der ,zu heirate «. Doch kam es in lchter Zeit zu häufisen Zer -

würfnissen. Die Verletzungen des Mannes wurden vom Arzt als
lebensgefährlich , die der Frau als leichter Natur bezeichnet.

bä Rom, 25 . Aug. (Tel .) In Marano bei Neapel wies
die junge Bäuerin Rosina Mauriello die Liebeswerbungen
eines gewissen Giuseppe Berardos zurück , woraus dieser be¬
schloß, sich an der ganzen Familie zu rächen . Sein Bruder
versprach ihm jede Hilfe. Mit Flinten bewaffnet stellten sich !
beide vor dem Hause der Mauriello auf und schossen der Reihe ,
nach alle Familienmitglieder , die das Haus verließe « , nieder ,
Vater , Mutter , die Brüder und zuletzt auch Rosina , als sie :
sich über die Leichen ihrer Angehörigen stürzte. Die ganze
Familie ist tot , die Mörder flüchteten .

Vom Wetter .
-v . Karlsruhe , 25. Aug. Die Wetterlage ist sehr stabil

geworden und es hat den Anschein, als ob eine längere
Trockenperiode ihren Anfang genommen hätte . Die Witterung
ist heute wieder sehr warm. Das Thermometer zeigte in der
Nacht 15—17 Grad Celsius, vormittags 22 Grad Celsius undi
überstteg in den Nachmittagsstunden 25 Grad Celsius , sodaß
ein weiterer „Sommertag " zu den zahlreichen dieses Jahres
hinzuverzeichnet werden kann . Die Lustbewegung hat fast ,
gänzlich aufgehört , gelegentlich weht ein leichter Ostwind . Im ,
übrigen ist das Wetter ttocken und meist heiter , zeitweise
stellt sich gewittttge Bewölkung ein, ohne daß es hier zu
elekttijchen Entladungen bis jetzt gekommen ist. Ilm die Mit¬
tagszeit donnerte es zwar einige Male , so daß wohl leichte
Ferngewitter niedergegangen sein dürsten . Die heutige
Wetterlage stellt sich kurz folgendermaßen dar : Ganz Mittel -,
europa steht unter der Herrschaft eines neuen , intensiven
Hochdruckgebietes , das die im Rordwesten bei Island ge¬
legene Depression rasch weiter verdrängt . An der Küste fällt !
unter dem Einflüße des Minimums etwas Regen, während ,
es im Binnenland meist heiter und trocken ist ; vereinzett '
entwickeln sich lokale Gewitter . Die Temperaturen sind im
Steifen begriffen, Die gestrigen Waximaltemoeratnren ex-»:
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Frhrn . 6 . Alfr . v . Oppenheims br . St . Royal Flower (O . Reill ) ,
2. Mons . L. Olry -Roederers br . St . Eraille II (Hobbs), 3. Mons . Z.
Sterns br H . Le Sopha (I . Childs ) . Richterspruch: % — Äopf —• 1
Sieg : 17 : 10, Platz : 12, 16 :10.

Das Rennen nahm den denkbar einfachsten Verlaus . Royal
Flower hatte einen guten Start und nahm sofort die Spitze, gefolgt
von Eraille II , Gargantua und Don Cesar, während Le Sopha den
Schluß bildete . So kann das Feld bis an den Rastatter
Bogen , wo O . Reill mit Royal Flower immer noch an der Spitze
war . Le Sopha rückte etwas auf , konnte sich aber nur den dritten
Platz zu sichern.

IV . Hamilton -Stakes . 5000 Mark . Für Zweijährige . 1000 Meter .
Es liefen 6 Pferde , l . Herrn R . Haniels br . H. Aloarez (O. Reill ) :
2 . Herrn R . Etters F .-St . Husarenliebe (Ch . Childs ) ; 3 . Fürst Hohen-
lohe-Oehringens dbr . H. Sweet Flag (Foy ) . Richterspruch:
VA—§ alsl % . Totalisator : Sieg 40 : 10 ; Platz 25, 87 : 10.

Aloarez mit O . Reill im Sattel setzt fich beim Fallen der Flagge
an die Spitze und führt das Rennen , ohne ernstlich gefährdet zu
werden .

V. Mekur-Renneu . 13 000 Mark . 2000 Meter . Es liefen
2 Pferde . 1. Herrn SB . Lindenstädts hbr . H . Mazeppa (Childs ) ;
2 . desselben dbr . H . Gardestern (Jones ) . Richterspruch: 3 Längen .

Das Rennen war ein leichtes Spiel für Mazeppa , der es nach
Belieben gewann .

VI . Wellgunde -Steeple -Chafe. Garantierter Preis 6000 JA ,
4000 JA dem ersten, 1000 JA dem zweiten , 600 JA dem dritten , 400 JA
dem vierten . Es liefen V Pferde . 1 . Herrn Rüthers Druid Hill
(Birghan ) , 2. Herrn Kanthis Pax (Chavat ) , 3 . Herrn Rothemeiers
Kings Way (Seyffert ) .

* * *

-ch- Iffezheim , 25 . Aug . Eingetroffen find am Donnerstag Bor -
mittag aus dem Weinberg 'sche« Stall Gargantua , Perilla , Orkade und
Cimon sowie I . Birghan 's Druid Hill , Murillo und Ragot . <— Der
Stall Ster » hat folgendermaßen disponiert : Preis von der Donau
Samaritaine , Fürstenberg -Mernorial Le Sopha , Eberstein -Handicap
Samaritaine , Stiftungs -Preis Saint Genest, Kosmopolitisches Handi¬
cap Saint Genest, Preis vom Rhein Saint Genest, Zukunfts -Rennen
Gilles de Rais , Wasservogel-Handicap Le Sopha , Großer Preis von
Baden Le Sopha , Oppenheim -Memorial Gilles de Rais , Preis von
Mariahalden Saint Genest, Prince of Wales -Stakes Gilles de Rais .
Ch . Childs reitet alle Pferde . — Wahrscheinliche Starter . Zweiter
Tag . Sonntag , den 27 . August. Badener Stiftungs -Preis 35 000 JA
2200 m . K. Hpt . - Gest . Graditz 's 4j . F .-H . Orient (Bullock ) . 3j . H .
Schill (Warne ) . Mons . I . de Bremond 's 4j . br . St . Seigneurie II
(Milton Henry ) . Mons . L. Lozard 's 3j . F .- H . Jmrak . Mons. Mül -
ler 's 4j . br . H. Kildare II (Barat ) . Mons . L. Olry -Roederer 's 4j .
F .-H . Radis Rose und 3j . br . St . Eraille H (Hobbs) . Mons. I .
Stern 's 3j . br . H. Saint Genest (Ch. Childs ) . Hrn . H. Widmer 's
6j . dbr . H . Bajazzo (H . Aylin ) . Wons. I . Wysocky 's 4j . F .-H . Brou
(Stern ) . —l VI . Altes Badener Jagd -Renne « . Ehrenpreis und 12 700
Mark . Herren -Reiten . 6000 m . Hrn . O . Brekow 's 6j . br . W.
Fair King (Rittm . v . Rosenberg ) , Rittm . v . d . Knesebeck's a . hbr . W.
Scotch, Mons . Draghici 's 5j. F .-H . Prince Albert II (Bes.) Frhrn .
Cl . v. Romberg 's 4j. F .-St . Oanitsa (Lt . Frhr . v . Wangenheim ) . —
Dritter Tag . Dienstag , den 29 . August. Zukunfts -Rennen . 35 000 JA .
Für Zweijährige . 1200 m . K . Hpt .-Gest. Graditz 's F .-St . Abwechs¬
lung (Bullock ) . K . Hpt .-Gest . Graditz's F .-St . Flagge (Warne ) . Mons.
Ed . Blanc 's F .-H . Quai des Fleurs (Stern ) . Mons . Mich. Lazard 's
F . -H . Medaillon (Barat ) , Mons . I . Sterns F .-H. Gilles de Rais
(Ch. Childs ) . Herren A . und C. v . Weinbergs br . H . Caligula
(I . Childs ) .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= München , 25 . Aug. Die bischöflichen Ordinariate
Bayerns werden Ende September hier eine Konferenz . abhal¬
ten, auf der die Schulfrage zur Erörterung gelangen soll.

□ Berlin , 25 . Aug . (Priv .) Wie wir schon früher Mitteilen
konnten, wird eine Novelle zum Nahrungsmittelgesetz ausgearbeitet ,
in der zugleich für eine möglichst einheitliche Nahrungsmittelkontrolle
im ganzen Deutschen Reich Sorge getragen werden soll . In Verbin¬
dung damit soll auch die Weinkontrolle vereinheitlicht werden . Auch
sonst haben die deutschen Winzer noch manche Wünsche , wie die Ein¬
gabe beweist, die sie an den Reichskanzler von Vethukdnn Hollweg ge¬
richtet haben . Nachdem das deutsche Weingesetz recht scharfe Bestim¬
mungen für unsere Winzer gebracht hat , verlangt der deutsche Wein -
bauverein mit Recht auch eine strenge Prüfung der ausländischen
Weine auf ihre Naturreinheit durch Zungensachverständige und scho¬
nungslose Zurückweisung aller Verbrauchsweine , die „gefälscht , nach¬
gemacht, mit ekelhaftem Geschmack oder Geruch behaftet sind oder
sonst nach dem Nahrungsmittelgesetz beanstandet werden müßten".
Der Verein beantragt auch , wie bereits früher mitgeteilt wurde , eine
strenge Kontrolle über die Benennung der Verschnitte. Der Reichstag
wird diesen Wünschen um so lieber nähertreten , je mehr die Hoffnung
wächst , daß die vielgeplagten Winzer nach der Reihe von Mißjahren
endlich wieder einmal einen erträglichen Herbst haben werden, der
■» » ■■■■■ ■— a— — — Kaa— — a—
reichten in Deutschland 25—29 Grad Celsius, die Morgen¬
temperaturen lagen bei 20 Grad Celsius.

c . Stuttgart , 25 . Aug. In Jsigatweiler bei Achberg schlug
der Blitz in die Stallung des Oekonom Josef Lehle , die voll¬
ständig niederbrannte, 4 Pferde wurden getötet. Drei Per¬
sonen, die sich in der Stallung befanden , kamen mit dem
Schrecken davon.

Le. Berlin , 25 . Aug. (Privattel .) Die Hitzwelle ist
in Rorddvutschland zurückgekehrt . In Berlin
zeigte das Thermometer bereits wieder bis 3V Grad Cel¬
sius an.

C. Wien , 25. Aug. Seit einigen Tagen leiden Oesterreich,
Ungarn, Istrien und Dalmatien wieder unter großer Hitze
und Trockenheit. Gewitter gehen seltener nieder und bringen
nur wenig Regen, so daß vielerorts Dürre herrscht . Die
Temperaturen stiegen in den beiden letzten Tagen bis 35 Er.
Celsius an , welcher Stand für Ende August als ungewöhnlich
hoch bezeichnet werden muß. Fast unerträglich ist die Hitze
an der Adria, sowie auf dem Balkan.

<= Innsbruck, 25 . Aug. (Tel .) Im Schnalzertal ging eine
große Erdlawine nieder . Durch einen Wolkenbruch wurden
mehrere Brücken und Mühlen, sowie ein neugebautes Haus
fortgerisien . Der Plimabach ist zum zweiten Male über die
Ufer getreten und zerstörte eine große Strecke der Bintschgauer
Reichsstraße . - ...

Erdbeben.
— Heidelberg, 25 . August. Der Seismograph der KLnigstuhl-

sternwarte oerzeichnete am Mittwoch , den 23. August, nachmittags
ein mittelstarkes Fernbeben , das 5 .21 Uhr einsetzte . Das Haupt -
beden begann halb 6 Uhr.

C Straßbnrg , 25 . Aug. (Privat .) In Snndhausen bei Schlett -
stadt, sowie in Saasenheim und Schöna» wurde gestern abend )4ll
Uhr ein mäßig starker Erdstoß wahrgenommen . Die Erschütterung
dauerte , mebrere Sekunden^

ihnen verkümmert würde , wenn das geschmierte ausländische Zeug
weiter unbeanstandet bei «ns eingelassen würde .

bd Rom, 25 . Aug. Der Minister des Aeußern Sa « Eiu -
liano wird auf seiner Anslandreise dem deutschen Reichs¬
kanzler von Bethmann-Hoklweg und dem Grafen Aehrenthal
einen Besuch abstatten .

— Toulouse, 25 . Aug . Der Sergeant Bonafou », der vor einiger
Zell unter dem Verdacht der Eisenbahnsabotage verhaftet , dann aber
wieder freigelasjen worden war , wird demnächst vor einem Diszipli¬
nargericht des 83. Infanterieregiments erscheinen unter der Anschul¬
digung, daß er in öffentlichen Bersaunnlnngen .anarchistische Reden
gehalten und in verschiedenen Zeitungen anarchistische Arttkel ver-
össcntlicht habe.

fcd Lorient, 25 . Slug . Das Panzerschiff „Puy de Lome¬
ist an die Regierung von Per» für 3 Millionen Francs ver¬
kauft worden . Per« zahlt außerdem eine Summe von
780 000 Francs für die Wiederherstellungsarbeite« des Pan¬
zers , welche bereits in 4% Monaten beendet sein müsien .
Drei peruanische Offiziere sind ermächtigt worden , diese Ar¬
beite« zu überwachen. Der „Puy de Lome" war der erste
französische Panzerkreuzer . Er befand fich zuletzt in den
marokkanischen Gewässern.

v . Lisiabon . 25 . Aug . (Priv .) Die portugiesische Re¬
gierung hat nun die Eefamthöhe der Schulden der königlichen
Familie frstgestellt . Exkönig Manuel wird für einen Schul¬
denbetrag von 40 Millionen Mark verantwortlich gemacht ; die
Regierung will daher die monatliche lleberweisung von 13 320
Mark an König Manuel einstellen. Sein Eigentum wird auf
20 Milliouen Mark geschätzt . Die portugiesische Regierung
wandte sich mit der Frage an den König von Italien , ob er
geneigt wäre, den Schuldenanteil der verstorbenen Königin
Maria Pia zu begleichen , aber der König von Italien ant¬
wortete in abschlägigem Sinne .

Das Kaiserpaar in Altona .
— Altona , 25 . August. Nachdem der Kronprinz um 8 .42 Uhr

hier eingetroffen war , erfolgte um % U Uhr die Ankunft des Kaisers
und der Kaiserin auf dem hiesigen Hauptbahnhofe . Ferner kamen
mit dem Kaiser und der Kaiserin Prinz Adalbert und die Prinzessin
Bittoria Luis, an . Auf dem

Bahnhofe
hatten sich zum Empfange eingefunden : der Kronprinz , Prinz und
Prinzessin Eitel Friedrich, die übrigen Prinzen , der Eroßherzog von
Oldenburg , Prinz Friedrich Leopold, die Spitzen der Militär - und
Zivilbehörden . Die Majestäten hielten großen Militär - und Zivil -
empfaug ab, worauf der Vorbeimarsch der Ehrenlompagnie erfolgte.
Beim Verlaßen des Bahnhofes jubelnd begrüßt , bestiegen die Kai¬
serin, die Prinzessin Eitel Friedrich und die Prinzessin Mktoria Luise
einen vierspännigen offenen Wagen . Der Kaiser und die Prinzen
stiegen zu Pferde , worauf der

Einzug
unter dem Geleite einer Eskorte des Hufaremregiments Königin Wil -
helmina der Niederlande (Hannoversches Rr . 15) begann . Der Einzug
setzte sich unter den andauernden Hochrufen des Publikums , von
Tausenden von Schulkindern und dem Geläute der Glocken bis zum
Rathause von Altona fott . Truppenteile des S. Armeekorps bildeten
Spalier . Vor dem

Rathause
hatten der Oberbürgermeister und die städtischen Kollegien Auf¬
stellung genommen.

Oberbürgermeister Schnackenburg hielt eine Ansprache und
führte , nachdem er auf die ' frühere Anwesenheit des
Kaisers in Altona hingewiesen hatte , aus , daß Altona infolge seiner
Lage unter Hamburg mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen habe . Mit Genugtuung dürfe man aber konstatteren, daß die
Königliche Staatsregierung die schwierige Lage erkannt habe. Die
Anwesenheit des Kaisers würde als glückverheißendes Zeichen dafür
angesehen, daß unter seiner landesväterlichen Obhut es sich zu neuer
Blüte emporarbeiten wird . Die Mtonaer aber geloben , die gewohnte
höchste Energie in der Arbeit um die Zukunft der Stadt bewahren zu
wollen nach dem alten Wort „Jungs holt fast !" Der Oberbürgermeister
rief den Majestäten und der kaiserlichen Familie herzlichen Willkomm
zu und bot dem Kaiser namens der Stadt einen Trnnk echten deutschen
Weines dar.

Der Kaiser erwiderte bei Entgegennahme des Ehrentrunkes
auf die Ansprache des Oberbürgermeisters mit folgenden Motten :

„Geehrter Herr Oberbürgermeister ! Ich sage Ihnen meinen herz¬
lichsten Dank für Ihren freundliche« Willkomm, ebenso auch namens
meiner Frau . Die Stadt Altona hat eine schwierige Lage. Das weiß
ich. Eine jüngere kleine Schwester neben einer großen mächtigen
alten Hansastadt hat es selbstverständlich nicht leicht. Aber wie Sie
schon erwähnt haben , ist mein landesväterliches Herz stets beschäftigt,
der Stadt nachzuhelfen und sie zu fördern . Ich habe die feste Ueber-
zeugung, daß der zähe Wille der Bürgerschaft und die schleswig¬
holsteinische Ausdauer , die ihr Charakter ist, alle Schwierigkeiten
überwinden werden . Immerhin kann ich konstatieren, daß die Stadt
sich seit meinem letzten Besuch recht kräftig ent-

Unglürksfälle.
) ( Eermersheim, 25 . Aug. Beim Baden im offenen Rhein

ist der 19jährige Friseurgehilfe Anton Bochatzer aus Gög¬
gingen, z . Zt. hier in Stellung , ertrunken . Seine Leiche
wurde gestern bei Altripp gekündet.

= > Berlin , 25 . Aug. (Tel .) Gestern abend 9.45 Uhr hat
das Linienschiff „Hesien" im Verlaufe einer Nachtübung mit
der 3 . Torpedobootsflottille den kleinen schwedischen Dampfer
„Askersund" gerammt. Die Besatzung wurde gerettet. Auf
beiden Seiten wurde niemand verletzt . Der Dampfer „Asker¬
sund" aus Goeteborg war ohne Ladung unterwegs nach Malmö.
Das Schiff ist 3 Seemeilen östlich von Buelk auf 18 Meter
Wassertiefe gesunken. Die Mastspitzen ragen über das Wasser.
Ein Torpedoboot blieb an der llnfallstelle zurück, die durch eine
Boje bezeichnet ist. S . M . S . „Hessen" hat eine kleine Be¬
schädigung erlitten.

hd Wien, 25 . Aug. (Tel .) Der Borstand der Alpen-
Bereins -Sektion Saarbrücken , Rechtsanwalt Benner, der nach
der Einweihung der neuen Saarbrückener Hütte in Montafon
eine Hochtour auf die Elötterfpitze unternahm, stürzte ab.
Eine Rettungs-Expedition fand ihn bewußtlos mit schweren
Verletzungen auf.

bä Budapest . 25 . Aug. (Tel.) Laut Vlättermeldungen ist
bei den großen Kavallerie-Uebungen in Birovitza eine Husaren -
Patrouille in einen mit morschen Brettern zugedeckten Brunne«
gestürzt. Ein Husar und 5 Pferde wurden getötet.

Die Cholera .
- a München , 25 . Slug . (Tel .) In einem Eisenbahnzug

der Gisela-Bahn auf der Station Steinach wurde gestern ein
Cholerafall konstatiert . Der Wage» wurde ausrangiert und
desinfiziert. Die Kraule wurde in das Spital gebracht und

ch« Bva» tt » unter: LdnarantäueneLE .

wickell hat und daß die Zahl der Kind « , die uns begrüßt
haben , einen sehr bedeutenden Zuwachs der Bürgerschaft darstellt
Ich bitte Sie , bei den Burgern Altonas , Männern , Frauen und
Jungfrauen der Dolmetsch unseres Dankes und unserer Gefühl« zn
sein. Diesen SV«in ans edler deutscher Rebe trinke ich auf das Wohl
«nd Gedeihen der Stadt ."

Soda » wandte fich der Kaiser nochmals mit freundlichen
Worten an den Oberbürgermeister Schnackenburg. Die¬
ser brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser ans . Der Einzug setztt
sich hierauf bis zum Liegeplatz der „Hohenzollern" fott , wo einc
Ehrenlompagnie aufgestellt war . Die Majestäten nahmen an Bort
Wohnung . Auch die Stadt Hamburg hat bereits heute vielfach
Flaggenschmnck angelegt .

Zur Präsidentenwahl in Portugal .
Paris , 25 . Aug. Der neugewählte Präsident der portu -

gkefifchen Republik Arriaga erklärte nach seiner Wahl dem
Berichterstatter des „Matin ", daß er volles Vertraue« zu den
Tugenden des portugiesischen Bolkes habe und überzeugt sei,
daß diesem eine seiner ruhmreichen Ileberlieferungen würdige
Zukunft beschieden sei . Er betonte darnach, daß er einer alten
Familie aus dem französischen Biscaya entstamme und von
leidenschaftlicher Bewnnderung für französischen Geist und
französische Bildung erfüllt sei.

= Paris , 25 . Aug. Präsident Fälliges hat dem Präfi ,
deuten Arriaga von Portugal in einem Telegramm seine
herzlichsten Glückwünsche ausgedrückt. Die französische Regie:
rung anerkennt so die portugiesische Republik durch eineu Aki
der Courtoisie. Der französische Geschäftsträger in Lisiabo ,
hat den Auftrag erhalten, diesen Entsatz der portugiesischer
Regierung mitzuteilen.

Die Ereignisse in Marokko.
M London , 25 . Aug. Das Fachblatt „Bankers Magazin*

berichtet , daß seit dem 21. Juli die Borsen-Papiere infolge
der Marokko-Krise eine Einbusie von 73 183 000 Pfund Der .
ling erfahren haben . Das Blatt fügt hinzu, daß alle Ge¬
schäfte der Sicherung des Friedens bedurfte «, daß aber bisher
die Finanzkreise keine dahingehende Versicherung gemacht
haben .
Die dentsch-franzSfischen Marokkoverhaudlnngen.

— Paris , 25 . Aug. Offiziös wird gemeldet, daß der Mini¬
sterpräsident Eaillaux sich gestern nach Rambouillet zum Präsi¬
denten der Republik , Fallitzres, begeben und mit . ihm eine
lange Unterredung über die deutsch -französische Marokko-
angelegenheit gehabt hat.

ö Genf, 25. Aug. Mehreren Blättern wird gemeldet, der
deutsche Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter habe fich nach
Chamonix begeben .

Vom Balkan .
!bd Konstantinopel, 25 . Aug. Außer dem Minister des

Aeußern , Rifaat Pascha, hat auch der Minister des Innern ,
Halik Pascha, demissioniert .

Zur Befreiung Richters.
M Konstantinopel, 25 . Aug. Die Pforte hat auf die letzten

Vorstellungen der deutschen Botschaft in einer längeren Rote
entschieden den Standpunkt vertreten, daß eine konstitutionelle
Regierung fich mit den Räubern unmöglich in Verhandlungen
einlaffen könne. Richter sei durch seine eigene Schuld in die
böse Lage geraten und die Türkei , welche zwei Gendarmen ver¬
loren habe, könnr völkerrechtlich ebensowenig zur Zahlung
eines Lösegeldes verpflichtet werden wie die deutsche Regierung
in einem ähnlichen Falle.

S 'IS Friedrichsbad Kaiserflratze 136
müßte Ihnen zur Gewohnheit werden . 12209

M ilitär , Touristen , Jäger , Sportsleute verwenden für 12367
Wund- u. KeWarrserr der Füße- Wolsre.

SchwarzwLlder Touristen -Salbe .
Depot : Internationale Apotheke . Karlsruhe , Kaiserstraße 80.

Bäder und Sommerfrischen .
Bad Mergentheim , August 1911 . Die Frequenz des Bades hat

sich auch in diesem Jahre im Vergleich zum Vorjahre bedeutend ge¬
hoben. Infolge der durch den Oberingenieur Scherrer aus Bad Ems
mit großem Erfolg ausgeführten Neufassung der Karlsquelle kann
dieselbe in ganz vorzüglicher Beschaffenheit verabreicht werden , wo¬
rüber unter den Kurgästen nur eine Stimme des Lobes herrscht. Der
Wasserversand hat sich in diesem Jahr bedeutend gehoben. Der Kur¬
betrieb ist in vollem Gange und es wird das Bad nicht nur im
September , sondern auch im Oktober dem allgemeinen Besuch ge¬
öffnet bleiben . 7343a

Aus dem gewerblichen Keden.
— Kaiserslautern , 25 . Aug . (Tel .) In der Baumwollspinnerei

«nd -Weberei Lampertsmühle , Aktiengesellschaft, find gestern fünfzig
Arbeiter und 2VS Arbeiterinnen in den Ausstand getreten . Der
Grund hierzu ist die Einstellung ttalieuifcher Arbeitskräfte . Die
Streikenden erklären , die Arbeit erst wieder aufnehmen zu wollen,
wenn die Italiener entlassen seien. Die FabriÜeitung sah sich ge¬
nötigt , infolge des Streiks den Bttrieb stillzulege«.

■= Berlin , 28 . Aug . (Tel .) Der Streik der Elektro¬
techniker und Helfer nahm einen größeren Umfang an. Bei
vielen Firmen finden zur Zeit Verhandlungen mit den Ange¬
stellten statt .

bd London, 25 . Aug. (Tel .) Unter der ametttauische« Arbeiter¬
schaft herrscht große Erregung . Fünf Gewerkschaften: die Fuhrleute ,
Kesselschmiede , Hufschmiede , Metallarbeiter und Maschinisten ttaten
am Montag zusammen, um über einen eventuellen Streik auf den
Hariman -Bahnen zu beraten . Vor einigen Monaten schon wandten
sich diese Gewerkschaften an die amerikanischen Eisenbahnen mit dem
Ersuchen, sie als Vertreter der Arbeiter anznerkeniie». Biele Gesell¬
schaften taten dies , nur die unter der Kontrolle Hartmans stehmcken
Bahnen verweigerten die Forderung .

Humoristischer .
* Ein würdiger Sohn feines Baters . Advokat (in der Kneipe) :

„Karl , wenn Mama dich fragen sollte, wieviel ich getrunken habe . .
— Söhnchen : „Lügen darf ich nicht, Papa ; — aber ich kann ja auf
Grund der verwandtschaftlichen Beziehungen , die zwischen uns be¬
stehen, das Zeugnis verweigern !"

* Im Eifer. Hausarzt : „. . Bet diesen Krankheitserscheiuungen
bleibt mir nichts übrig , als Ihrem Herrn Gemahl zu empfehlen. Sie
einige Zeit an die Riviera zu schicken !" — Frau : „Ach, Herr Hoftat »
Hab' ich's wirklich getroffen?"

Plausibler Grund . „Morgen w-rd i meiner Gnädigen kündigen .
— Eie schimpft alleweil , daß i am Sunntag ihre. Kleider auzieh und
« jUca Mtttwoch auso«^ - " ' — «• . *
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Wie die Eisenbahn Politik macht.
: : : Karlsruhe , 25. Aug. Jahrtausende lang war die Mensch¬

heit für alle Fortbewegung auf die naturgegebenen Mittel ,
ihre eigenen Beine oder die ihrer Haustiere angewiesen.
Napoleon , der große Eroberer , hatte darin noch nichts voraus
vor seinen Eeistesahnen , einen Alexander oder einen Tiglat
Pilesar . Was für ein Umschwung in der kurzen Spanne Zeit ,
feit die erste Eisenbahn 1835 dem öffentlichen Verkehr über¬
geben wurde ! Jetzt liegen schon über eine Million Kilometer
Schienen kreuz und quer über die Erde hin , Länder und Städte
fest und dauernd aneinanderkettend .

Selbst was sie für ihren unmittelbarsten Zweck, für Handel
find Verkehr, leisten würde , ahnten jene ersten Techniker nicht
im entferntesten , als sie noch Räder und Schienen zahnten in
der Meinung , die Bahn könne sonst bei kleinen Steigungen
nicht vorwärts kommen . Und pessimistisch warnte noch ein
Grillparzer vor ihrer Benutzung ! 1886 aber lag schon die erste
halbe Million Schienen ? Und man begann zu merken, daß
Eisenbahnbauen noch mehr bedeute als bloße Verkehrs-
beschleunigung. Man erkannte , wie sie auch das Geistesleben
der Menschen wandelte . Rascher kamen jetzt die Anregungen
aus einem Lande ins andere , enger verschlangen sich die In¬
teressen der Völker, gefürchteter wurde jede kriegerische
Störung , und im Innern der Reiche , was uns Deutschen so be¬
sonders zu gönnen war , überbrückte sie partikularistische
Strömungen und konfessionelle Klüfte besser , als alle nationalen
Aufrufe oder gutgemeinten Toleranzpredigten . Sie wirkte mit
der großen unwiderstehlichen Gewalt eines Naturgesetzes, das
über alle Mißverständnisse und Ränke erhaben ist.

Damit wurde die Eisenbahn geradezu ein politischer Fak¬
tor , ein unbestechlicher Förderer jeder kulturfreundlichen Ar¬
beit . Und je weitere Strecken der Erde sie sich noch donnernd ,
rauch - und feuersprühend erobert , umsomehr steigt noch diese
ihre politische Bedeutung . Tausende von Arbeitern und Be¬
amten , dir sie in ihren Dienst fordert , erzieht sie zur Pünktlich¬
keit , Raschheit, Entschlossenheit. Sie verlangt Tatkraft und
Zucht . In Deutschland kommt ihr dabei die militärische
Schulung zu Hilfe . Man merkts , wenn man im Auslande ge¬
reist ist ! Sie verknüpft die Schicksale der Reisenden oder
Warenversender mit denen ihrer Beamten und Arbeiter , lleber -
anstregung , Untauglichkeit , Alkoholismus . Kränklichkeit bei
den letzteren bekommen die ersteren mitzutragen . So bekommt
das Publikum Verständnis für Eisenbahnrrwünsche . Die Eisen¬
bahner ihrerseits aber wiffen die erlernte Disziplin auch in
ihren Organisationen anzuwenden , um ihren Wünschen Nach¬
druck zu verleihen . Und so werden sie zu einer Macht . Ihr
Interesse steht den Erwerbsinteressen der Eisenbahngesellschaf¬
ten entgegen . Das gab die schweren bedrohlichen Konflikte in
Frankreich und in England . Die Eisenbahn aber zwingt die
Menschen zu der Einsicht, daß sie da nicht durchkommen mit der
bequemen Lehre vom Austobenlassen des Jnteressenkampfes .
Sie erinnert an die höheren Allgemeininteressen , die der mensch¬
lichen Vernunft zu wahren gegeben sind. Nicht blinder In¬
stinkt, sondern vernünftige Einsicht ist die Parole , die sie aus¬
gibt . Nicht bloß Schreien und Fordern , und auch nicht bloß
Geldmachen ist menschenwürdig. Wo die Parteien trotzdem
nichts besseres wissen , da muß der Staat eingreifen . Der Streik
kn England mit seinen Aufregungen und Schädigungen hätte
sich bei etwas ruhiger Klarheit auf beiden Seiten vermeiden
lassen . Man hatte diese Klarheit nicht. Da mußte denn erst
die Regierung mit ihren Machtmitteln drohen . Die englische
Regierung ist liberal und arbeiterfreundlich . Aber darüber
ließ sie doch keinen Zweifel , daß sie Klasseninteressen im Not¬
fälle hinter nationale Interessen zurückstellen werde . Die repu¬
blikanische Regierung Frankreichs konnte seiner Zeit nicht
anders handeln . Sie mußte der Sabotage gegenüber zur
äußersten Strenge bereit sein. Die Eisenbahn ist streng. Sie
verlangt die hisste Anspannung der nationalen Kraft , Sie
will so wenig eine Waffe im Klassenkampf wie ein bloßes Er¬
werbsmittel sein.

Wir Habens in Deutschland leichter. Unsere Eisenbahn
gehört überhaupt nicht mehr privaten Erwerbsgesellschasten,
sondern der Allgemeinheit , der ganzen Nation . Und das ist
gut so. Es liegt in der Logik ihres umfassenderen Zweckes . An
Schwierigkeiten fehlts drum doch auch bei uns nicht. In
Bayern z. V . ringen die Zentrumseisenbahner mit den sozial¬
demokratischen Eisenbahnern in geschlossenen Verbänden um
den vorwiegenden Einfluß . Der Vörkehrsminister aber weist
die übertriebenen Ansprüche von beiden Seiten zurück. Auch
hier heißt es : Allgemeininteresse über Sonderinteresse ! Kein
Betrieb erzieht zu dieser Einficht besser als die Eisenbahn .

Das ist die Eisenbahn in der inneren Politik . Sie hat auch
auf dem Gebiet der äußeren ihre Aufgaben . Noch sind unsere
Kolonien dünn besiedelt, schwach ausgenützt . Mühselig und

langsam schleppen schwerfällige Ochsenwagen und schweiß¬
triefende Träger bescheidene Lasten tagereisenweit . Wo die
Eisenbahn sie ablöst, da gibt es erst recht Leben : da können
Farmen gebaut und Erze gehoben werden . Und wo früher zu¬
sammenhanglos einzelne Missionsstationen in aufopfernder
Weife, aber oft auch in konfessionellem Hader gegeneinander
stückweise Kultur schufen, da läßt die Eisenbahn fest zusammen¬
hängende, gut ausgerüstete , gesund arbeitende Gemeinschaften
erstehen.

Und zuletzt wird sie gar zur modernen Eroberungswaffe .
Freilich , nicht Grund und Boden zu erobern , ist ihr das Wich¬
tigste, aber , was der Eegenmart auch schon entscheidender Ge¬
winn ist , Einflußsphären , Absatzgebiete. Einfallstore . Die
Albanesen, die der jungen Türkei so schwierig wurden , werden
durch ein Paar Bahnbauten jetzt „zugängliches gemacht . Und
Deutschland rückt per Dampf gen Bagdad vor . nachdem ihm
Rußland den Anschluß nach Teheran zugesichert hat . Die Per¬
ser schlagen sich um ihre Verfassung. Die Deutschen und Russen
bauen ihnen inzwischen Eisenbahnen ins Land . And diese
Eisenbahnen bedeuten, genau besehen , mehr Politik als jene
Verfassungskämpfe.

Noch ist die Eisenbahn kein Jahrhundert alt . Was wird
sie künftig noch alles für innere und äußere Politik machen ?

Persammlungen und Kongresse.
C Karlsruhe , 25. August. Der deutsche Skioerband (Sitz Karls¬

ruhe) hält vom 28 . bis 29 . Oktober in Erfurt seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab . Die Hauptoerbandswettläufe des deutschen Ski -
verbandes , verbunden mit Austragung der deutschen Meisterschaft im
Schneeschuhlaufen werden am 27. und 28 . Januar 1912 in Jmmen -
stadt im Allgäu stattfinden .

s. Freiburg i. B ., 25. August. Am 26 . September und die folgen¬
den Tage findet hier die 2. Sitzung des voriges Jahr gebildeten
deutschen Eiseiibahn -Bremsausschusses statt , in welchem auch die
badische Eisenbahnverwaltung vertreten ist. Zur Beratung stehen
folgende Gegenstände: 1. Nachweisung der Zugtrennungen ; 2. Aus¬
schreibungen bei Dauerversuchen mit durchgehender Eüterzugbremse
und Untersuchungsfristen der Güterwagen ; 3. Schmierung der Brems¬
zylinder ; 4. Besprechung der West inghouse-Güterzugbremse ; 5. Ein¬
führung von Manometern mit 2 Zeigern bei Lokomotiven mit We-
stinghouse-Bremse. Zu Punkt 4 ist Berichterstatter Oberbaurat Eour -
tin , Karlsruhe . Anschließend an die Sitzung ist eine Vorführung der
Westinghouse-Henry-Bremse beabsichtigt; mit dieser Bremse werden
auf der Strecke nach Titisee Steigungen von 1 : 18 ohne Zahnrad¬
betrieb befahren.

H . Dessau , 24 . Aug. In mehrtägigen Beratungen tagte hier die
46. Wanderoersammlung des Deutschen Photographen -Vereins , zu der
zahlreiche Delegierte eingstroffen waren . Die Tagung stand unter
dem Protektorat des regierenden Herzogs. Der Vorsitzende des Ver¬
eins , Schwier-Wcimar , begrüßte die Erschienenen, unter denen sich
auch Vertreter der Stadt und der Handwerkskammer befanden . Da¬
rauf begannen die Beratungen , die vorwiegend fachwissenschastliches
Interesse hatten und die Fortschritte der Photographie in Wort und
durch Lichtbilder schilderten. Neben den Vorträgen liefen noch ver¬
schiedene andere Veranstaltungen . So fand in der Anhaltischen Kunst¬
halle eine PhotographischeAusstellung statt , die der Oberbürgermeister
eröffnste und für die verschiedene Preise gestiftet waren . Sanitätsrat
Dr . Metzner sprach im Bahnhofshotel über den gegenwärtigen Stand
der Röntgenphotographie , wobei er eine Reihe von Röntgenaufnah¬
men demonstrierte . Der letzte Photographentag hatt e eine Kommission
eingesetzt , die eine Geschäftsordnung fär das Preisgericht bei den Wan¬
derversammlungen des Deutschen Photographenvereins ausarbeiten
sollte. Die Kommission hat sich dieser Aufgabe unterzogen und legte
ihren Entwurf der Wanderversammlung gedruckt vor . Der Entwurf
wurde von der Versammlung als geeignet anerkannt und genehmigt .
Weitere Beratungsgegenstände waren interner Natur . Die geschäft¬
lichen Verhandlungen wurden durch ein Gartenfest und verschiedene
andere Festlichkeiten unterbrochen.

Auszug aus den Stand . sbüktzeLn Karlsruhe ,
Eheschließung :

24. Aug. : Joseph Futtcrer von Kappelrodeck, Schlosser hier , mit
Anna Hörth von Ottersweier .

Wetterbericht des Zeutraldur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 25. August 1911 .

Die gestern bei den britischen Inseln erschienene Depression ist
nordostwärts weitergezogen, doch beeinflußt sie die Witterungsver
hältnisse des Nordwestens bis herab zu den Küstengebieten , wo in¬
folgedessen meist trübes Wetter mit Regenfällen herrscht. Der übrige
Erdteil wird wieder von hohem Druck bedeckt, der mehrere Kerne
enthält : das Hauptmaximum liegt über Westrußland . Im größten
Teil des Festlandes ist das Wetter heiter , nur in den Ostalpen fällt
Regen ; die Temperaturen sind im Steigen begriffen . Voraussichtlich
wird sich die Depression weiter entfernen , der hohe Druck wird als¬

dann seine Einwirkung fernerhin geltend « ach« ; es fbcht deshalb
meist heiteres , untertag warmes Wetter in Au^ chht.

Witterungsbeobachtuugender Meteorolog. Stativ« «fr»;.
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Höchste Temperatur am 24 . August ftMtec
darauffolgenden Nacht 15I . -

Niederschlagsmenge, genese » am 25. AngUst , w
Wetternachrichten aus dem SSde» vom 25. • ■yf früh.

Lugano wolkenlos 16 Grad , Perpignan woüenlos Äl Ecad, Nizza
wolkenlos 22 Grad , Trieft wolkenlos 21 Grad , Rom 21
Grad, Cagliari heiter 26 Grad, Brirücksi wolkenlos 26 Grad.

Geschäftliche Mitteilu ngen .
Viele Millionen Damen und Herren aus alle « Gesellschaftskreisen

verwendeten seit jetzt mehr als 16 Jahren die bekannte Myrrhoün -
seife , gewiß ein überzeugender Beweis von der hervorragenden Quali¬
tät dieser idealsten Tolletteseife ! Erste Leuchten der medizinffchen
Wissenschaft haben die Wirksamkeit und den kosmetischen Wert der
Myrrholinseife erprobt und glänzend begutachtet, worüber eine inte¬
ressante Broschüre an jeden Jnteresscnte» vollsiüudig krftenfrei ver¬
sandt wird . Es genügt dieserhalb eine Karte zu schreiben a« die
Myrrholingesellschaft m. b . H. in Franffurt a . M . 22 und Sie erhalten
das lehrreiche Buch ohne jede Verpflichtung. Für diejenige ^ bie die
Myrrholinseife noch nicht kennen sollten, sei hervorgehoben , daß es
zur Pflege des Teints , zur Konservierung der Haut , zur Beseitigung
aller Unreinheiten , wie Pickel , Pusteln und bet &L nichts BMeres
gibt , denn der stetige Gebrauch der Myrrholinseife epzmPgt blendend
weiße, rosige Haut , zarten Teint , jugendhübsHe Frische bis in die
späten Lebensjahre . Diese Wirkung gründet suh «uf den hohen Ge¬
halt der Seife an köstlichem Myrrholin , dem öligen Extrakt des
Myrrhen -Baumes . Auch der zarte , konfistente Schaum der Myrrho¬
linseife sei hervorgehoben und speziell auf deren Ergiebigkeit hinge¬
wiesen, denn fie ubertrifft bei einem Gewicht von ca. 100 Gramm die
meisten Toiletteseifen bedeutend und reicht dadurch viel länger als
andere . 329a

Parade« und Manöver in alter Zeit.
Eb . v. W . Karlsruhe , den 25 . August. Zu den bevor-

stchenden Manövern ist es interessant , einen Vergleich zwischen einst
und jetzt auzustellen. Die Musterung der einzelnen , beispielsweise in
Berlin garnisonierenden Regimenter durch den Soldatenkönig Fried¬
rich Wilhelm I . war mehr als eine Parade nach heutigen Begriffen ,
denn es wurde über jedes Regiment vom Könige eine Spezialrevue
abgehalteu , die im Tiergarten stattfand . Zuerst wurden die direkten
Vorgesetzten bis zum Major zum Handküsse beim obersten Kriegs¬
herr » „zugelasseu"

, dann wurden Griffe in der vorgeschriebenen Ord¬
nung , ohne besondere Kommandos ausgeführt , und zwar geschah das
auf die Zeichen , die der Regimentstambour gab , der neben dem Kom¬
mandeur des befichtigten Regiments stand. Hierauf mutzten dem
Könige die Rekruten vorgestellt werden , die bekanntlich in damaliger
«Zeit durch Werber oft nicht ganz fteiwillig zum Dienst unter die
'Fahne angeworben wurden . Jeder von den jungen Mannschaften
trug an diesem Ehrentage ein Büschel Eichenlaub auf dem Hut , einst
das Feldzeichen aller deutschen Truppen . Hierbei galt es , dem Kö¬
nige möglichst viele und große Rekruten vorzuführen , und die Kom-

Slgnie-Ehefs , die darin besondere Fertigkeit bekundeten, erhielten an
rt und Stelle Beweise königlicher Gnade , während weniger emsige

und glückliche Vorgesetzte des Königs Zorn , oft in empfindlichster
Weis«, vor versammelter Mannschaft erdulden mußten . So wurde
ein Major vom Glasenappschen Regiment bei einer Spezialrevue vor
her Front kapert , weil er gar leine Rekruten aufweisen konnte.
Jedes Regiment versah am Tage seiner Spezialrevue nach Beendi¬
gung derselben den Wachdienst in Berlin . Auf diese Einzelrevuen
folgte die Hauptmusterung der ganzen Garnison auf dem „Tempel -
Hofer Berg "

, fie war gleichzeitig ein Festtag für alle Berliner . Um
zwei Uhr morgens stieg Friedrich Wilhelm I . bereits zu Pferde , die
Truppen marschierten durch das Kottbuser Tor nach dem Felde und
hier bereits an ihrem gestrengen Herrn vorbei , erst dann rangierten
sich die Regimenter in Linie , worauf die Fronten vom Soldaten -
Könige abgeritten wurden , wobei es bereits Lob und Tadel fetzte.
Run ritt der König vor die Mitte der langen Front , wo eine Signal¬
kanone Aufstellung gesunde» hatte , und wo auch Feldstühle bereit
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Schluß
des

Saison - Ausverkaufs

Samstag
den 26 . August 1911

abends 9 Uhr.

Der letzte Rest der Saison
:: soll geräumt werden ! z

Schuhhaus ““ “

H . Landauer
Kaiserstrage 183. Telephon 1588 .

Alter erreicht hatten , um an den militärischen llebungen , die nun
folgten , teilzunehmen . Bei dem recht detaillierten Exerzieren aller
Regimenter dauerte eine solche Hauptmusterung zumeist den ganzen
Tag , und Pagen reichten daher den königlichen Zuschauern von Zeit
zu Zeit Erfrischungen. Ein Zeichen brüderlicher Liebe sei hier er¬
wähnt . Prinz August Wilhelm (geb . d . 9. August 1722 ) , ein jüngerer
Bruder des nachmaligen Königs Friedrichs II ., nahm schon im Jahre
1735 im Regiments seines Bruders , des Kronprinzen , an einer solchen
Musterung in der Front stehend teil . Er marschierte mit einem klei¬
nen Gewehr und einer Patronentasche ausgerüstet in der Regiments¬
uniform am Flügel der Truppe ; sollte nun das Kommando zum
Feuern folgen, so rief der Kronprinz stets zuvor : „Nehmt euch in acht,
daß meinem Bruder kein Schaden geschieht .

" Welche Sorge würde
de: spätere Sieger in vielen Schlachten wohl um seinen Bruder auszu¬
stehen haben , würden beide heute in einem modernen Feuergefecht
aktiv Verwendung finden können! Am Schluß der Hauptmusterung ,
zu der gelegentlich auch die Königin und die Prinzessinnen eintrafen ,
wurde zumeist eine Karree formiert , und die Grenadiere warfen dann
mit hölzernen Granaten , aus dem Viereck auf die attackierende Rer
terei . Das Auffangen der unschädlichen Kugeln diente dann haupt¬
sächlich zur Belustigung der Berliner Jugend , die sich um die geschleu¬
derten Wurfgeschosse zur Freude des Königs häufig genug blutrg
raufte .

Ueue Kahnfyfteme der Schweiz .
ok. Die Schweiz steht gegenwärtig vor der Konzefsionierung neuer

Bahnsysteme im Gebirge. Das originellste Projekt , das sich noch auf
keinerlei frühere Erfahrungen stützen kann, ist das einer Schlitteu -
bahn über die Aletschgletscher in Wallis . Es handelt sich dabei um
die Verbindung zweier Bahnen , einerseits der bis zur Station Jung¬
fraujoch geführten Jungfraubahn , andererseits der aus dem oberen
Rhonetal bei Frefch nach Märjelen fahrenden Linie . Zwischen beiden
liegt der Aletschgletscher . Der elektrische Betrieb der Schlittenbahn
setzt und hält ein Seil ohne Ende (Schleife) in Bewegung . An diesem
Seilring werden die Schlitten angehängt . Die Bahn wird in drei
Setlringsektionen gedacht , die auch nachts, um Einfrieren zu oermei -

stationen wären Zehnbächsn, Märjelen und Konkordia . Die Schlit¬
ten sollen mit Segeltuchüberspannung Platz für zehn Personen biete « .
Zum Ueberbrücken der großen Gletscherspalten werden Rollbahnen
hergestellt. Der jährliche Betrieb der Bahn könnte nur zwei Monate
dauern . Die Reise verliefe zwischen 2259 und 3450 Meter Höhe ü . M .
Die Steigung beträgt an der steilsten Stelle 37 Prozent . Die Fahrt¬
geschwindigkeitwird auf 180 Meter in der Minute geschätzt, der Fahr¬
preis mit 80 Cts . für den Kilometer berechnet , die Fahrtdauer auf
zwei Stunden angesetzt . Gegen die originelle Bahn , deren Konzession
in Bern noch nicht erteilt ist, macht sich aber eine starke Heimatschutz¬
bewegung geltend.

Ein zweites Projekt betrifft das Luftbahnfyftem, das in der
Schweiz noch nicht existiert und gegen das in punkto Betriebssicherheit
noch Bedenken bestehen . Eine solche war oberhalb Montreaux am
Genfer See zwischen den durch einen Abgrund getrennten , ziemlich
gleich hohen Dörfern Elion und Sonzier geplant , aber die Konzessio¬
näre verzichteten darauf . Am Monte Brö bei Lugano wurde die
Konzession verweigert , weil eine Drahtseilbahn leicht anzulegen war .
Nun ist die Frage wieder im Tessin am Lago Maggiore aktuell gewor¬
den, da das einzige Schweizerdorf im italienischen Vedascatal , Jnde -
mini , eine direkte Verbindung mit dem Mutterlande verlangt . Eine
Straße käme für das 700 Meter über dem Seespiegel liegende , 350
Einwohner zählende Dorf zu teuer . So will man es mit einer Luft¬
bahn versuchen , die freilich nur für den Gütertransport eingerichtet
werden soll. In verschiedenen Schweizer Tälern findet übrigens die
Postbedienung hoch und senkrecht über der Talsohle gelegener Dörfer
mittelst Lustbahn statt. Ein drittes Projekt ist die Einführung der in
Italien schon erprobten Filooia , des Automobils ohne Schienen mit
elektrischer Drahtoberleitung . Dieses Zwischending zwischen Tram
und Fuhrwerk ist seiner billigen Herstellung und seiner bedeutenden
Tragkraft wegen sehr beliebt, scheint aber doch im Betrieb ziemlich
kostspielig zu sein . In Italien sprach man sich über seine Verwendung
immerhin im ganzen befriedigend aus , so daß sich ein weiterer Versuch
zumal in Gebirgstälern mit schwachem Verkehr, wohl lohnt . Die
Schienenlofigkeit der Folivia ermöglicht trotz der Oberleitung ein be¬
quemes Ausweichen von zwei Metern bei Begegnungen und ist somit
bei « gen Straßen doppelt empfehlenswert.

j



Terte 4 Badische Presse .
Badische Chronik.

R. Durlach , 25 . Aug. Der V-Zug 94 erlitt heute mittag
auf der hiesigen Station , infolge einer Bremsenftörnng, eine
halbstündige Verspätung und konnte erst nach Eintreffeneiner Hilfsmaschine weiterfahren.

O Durlach, 24. Aug. Hier ereignete sich ein trauriger Unfall .Ein junger Mann aus Münzesheim , der seinem, früheren Dienstherrn
Dreschmaschine half , erlitt beim Tragen eines mit Getreide

gefüllten Sackes einen schweren Hustenansall. Der Unglückliche war
schon mehrere Jahre lungenleidend . Man rief sofort einen Arzt herbei ,doch konnte dieser dem bald eintretenden Tode seine Beute nicht mehr
entleihen . Der so Dahingeraffte stand erst im Ausgang der zwanziger
Jahre .

~ Heidelberg. 24 . Aug. Ein schwerer Unfall trug sich auf der
Scheffelstrage zu, wo ein mit Schutt schwer beladenes Fuhrwerk aus
Brühl , dessen Fuhrmann die Herrschaft über die Pferde verloren hatte ,ins Rollen geriet . Der Fuhrmann wurde gegen ein eisernes Ge¬
länder gedrückt , erlitt einen doppelten Beinbruch und blieb regungslos
.liegen , während die Pferde mit dem Erfährt die Böschung weiter -
getrieben wurden , wobei sich eines Lberschlug , anscheinend jedoch ohne
Schaden zu nehmen. Der Kutscher wurde mit einer Droschke ins Akad .
Krankenhaus gebracht.

© Heidelberg , 24 . Aug. Die vom Polizeiwachtmeifter a. D. Maier
eingelegte Revision gegen das Urteil des hiesigen Landgerichts , das auf9 Jahre Zuchthaus wegen Blutschande und Sittlichkeitsverbrechenslautete , ist gestern vom Reichsgericht verworfen worden .

R Huttenheim (A. Phifippsburg ) , 23 . Aug . Begünstigt durchdie warme Witterung verspracht die diesjährige Hühnerjagd gut zuwerden . Im hiesigen Jagdbezirk wurden gestern 70 Stück erlegt .
C. Lahr , 25 . Aug. Die Absicht des Bürgermeisteramts , die Ver¬

tilgung der Feldmäuse auf hiesiger Gemarkung nach einem einheitlichen
Plan von Amtswegen durchzuführen, wird in den Kreisen der Grund¬
stücksbesitzer sehr begrüßt . Denn nur durch eine solche Maßnahme kann
dem llebelstande , der tatsächlich zu einer Landplage geworden ist, mit
Aussicht auf dauernden Erfolg gesteuert werden .

eb. Konstanz, 23 . Aug . Der Liederkranz Konstanz, gegründet
4886, feiert am 6 ., 9 . und 10. September das 25jährige Bestehen des
Vereins . Am 6 . September findet ein Oeffeutliches Festkonzert statt ,bei welchem Fräulein Hildegard Schuhmacher (Sopran ) aus Karls¬
ruhe , Musikdirektor W . Decker-Kreuzlingen und Joe Maier (Bariton )
aus Konstanz Mitwirken. Beim Festbankett am 9. September im
Hussenkeller wirken mit Musikdirektor Decker-Kreuzlingen , die hiesigen
und auswärtigen Brudervereine des festgebenden Vereins (auch der
Ehren -Bruderverein Deutscher Männergesangverein Zürich) und die
hiesige Stadtkapelle . Am 10. September findet eine Ehrung der ver¬
storbenen Mitglieder durch Kranzniederlegung auf dem Friedhof statt ,
hieran anschließend musikalischer Frühschoppen und mittags eine Zu¬
sammenkunft der Brudervereine : Eintracht -Meßkirch, Männergesang¬
verein Pfullendorf , Harmonie -Radolfzell , Harmonie -Tuttlingen und
Sängerverein -lleberlingen .

Ernte - und Herbst-Berichte .
C . Bon der Bergstraße , 25 . Aug. Die Trauben find in ihrer Reife

soweit vorgeschritten, daß vom 27. August ab die Weinberge geschlossen
bleiben . Spaziergängern ist das Betreten der Weinberge seit Montag
verboten . Der in ausgiebiger Menge gefallene Regen kam der vollen
Beerenentwickelung sehr zu statten . Vielerorts werden täglich mehrere
Wagenladungen Zwetschgen verkauft . Der Preis pro Zentner beträgt
durchschnittlich 6 Mark . Schlecht sieht es infolge der - langen Trocken¬
heit mit den Kartoffeln aus . Frühkartoffeln sind bereits zu 4Vx Mark
verkauft worden . Die Frucht- und Oehmdernte ist zumeist beendet.
Der größte Teil des Spelzes wurde als Erünker « verkauft . Die
Oehmdernte lieferte gute Qualität , aber sehr geringes Quantum .

Uon der Kustfchiffayrt .
A Baden-Baden, 25 , Aug. Heute vormittag y29 Uhr

stieg das Luftschiff „Schwaben " mit sieben Paffagiere« zu
einer Fahrt auf, welche zuerst nach Baden-Baden ging , dann
nach Neuweier, Kappelrodeck, Oberkirch, Achern und zurück
mach Oos. Von hier wurde der Kurs nach Iffezheim und
dem Rennplatz genommen , dann am Rhein entlang Rastatt
zugesteuert und von hier nach der Halle zurückgekehrt, wo um
10 Uhr 25 Min . nach prächtiger Fahrt eine Landung er¬
folgte. Heute nachmittag halb 5 Uhr findet eine zweite Fahrt
statt.

— Saarbrücken , 25 . Aug. (Tel .) Die Stadt Saarbrücken
beabsichtigt, am 13., 14. und 15. Oktober Fluglage zu ver¬
anstalten.

M Paris , 25 . Aug. (Tel .) Die Trümmer eines Aeroplans
wurden gestern vor dem Kap Eroisette südlich von Marseille

von Fischer« aus dem Meere gezogen . Man nimmt bestimmt
an, daß es sich um die Ueberrefte des Lleriot -Apparates han¬
delt, mit dem der Leutnant Bague im Juni den Flug von
Nizza nach der Insel Eorfica unternahm. Seitdem war der
Flieger verschollen.

Vriefkafteir .
P . W. in K. : 1 . Der Eintritt eines stillen Gesellschafters (Kom¬

manditisten ) ist zum Handelsregister anzumelden , die Unterlassung der
Anmeldung hat die unbeschränkte Haftung für die vor der Eintragung
und seit dem Eintritt abgewickelten Geschäfte zur Folge . 2. Aus dem
Wortlaut des Gesetzes „dürfen nicht beschäftigt werden" erhellt , daßden Arbeiterinnen keinerlei Gelegenheit zur Arbeit über die ver¬
botene Zeit gegeben werden darf . Der Arbeitgeber tut also schon gut ,die Arbeiterinnen zur Entfernung aufzufordern . 3 . Der Anspruch auf
Wandelung oder Minderung verjährt , sofern der Verkäufer den
Mangel nicht arglistig verschwiegen hat , bei beweglichen S «uhe« in
sechs Monaten von der Ablieferung an . Wenn nicht der Fall des
8 478 des B . E .-B . vorliegt , werden Sie in der Sache nichts mehr tun
können.

Mündel : Der Bater hat die Pflicht , für die Person des Kindes
zu sorgen, dasselbe zu erziehen und seinen Aufenthalt zu besttmmen.
Beim Mißbrauch des Erziehungsrechtes , Vernachlässigung des Kindes
greift das Vormundschaftsgericht ein, an das Sie sich zunächst auch
wegen der Bestellung eines Pflegers wenden müssen . Zu Ilnterhalts -
leistungen in Form der Geldrente ist der Vater erst bei Verletzung oder
Weigerung der ihm obliegenden Pflichten anzuhalten .

Schwarzwald : Die einmontierte Turbine ist Bestandteil bezw.
Zubehör des Mühlengrundstücks geworden und haftet den Hypotheken
nach Maßgabe der 88 1120 des B . E .-B . Eine Mobiliarpfändung iu
dieselbe ist ausgeschlossen , ebenso nach Sachlage die Rückforderung. Es
bleibt nur die Zwangsvollstreckung in das Grundstück .

K. Sch. in B . : Die Personalakten stehen dem Beamten nicht zur
Einsicht offen; in Disziplinär - oder Strafuntersuchungsfällen kann die
Einsicht für den Vertreter des Beamten erreicht werden .

E . I . 99 : Der Rachbar kann vom Eigentümer die Beseittgung
eingedrungener Wurzeln und überhängender Zweige verlangen und
nach angemessener, aber erfolgloser Fristsetzung an den Eigentümer die
Beseitigung selbst vornehmen . Dieses Recht steht dem flüchbarn aber
nur dann zu, wenn die Wurzeln oder Zweige die Benutzung seines
Grundstücks beeinträchtigen .

O. Sch. in K. : Die Zustellungen der Bezirksämter und Amts¬
gerichte sollen verschlossen erfolgen. Die Zustellungsbeamten sind zur
Verschwiegenheit über den zu ihrer Kenntnis gekommenen Inhalt
selbstverständlich verpflichtet. Sie haben den Beschwerdeweg.

B . W. hier : Hinrichtung in einigen Provinzen Preußens mit Beil .
O. B. 190 : Die Gläubiger der Frau können ohne Rücksicht auf die

Verwaltung des Mannes Befriedigung aus dem eingebrachten Gut
der Frau verlangen , nicht aber aus dem Vermögen des Mannes , der
nicht persönlich für die Schulden der Frau hastet . Die Aussteuer der
Frau kann bis auf die Kompetenz angegriffen werden . Der Ehever -
ttag ist nicht erforderlich aber nützlich .

H. F . hier : Die Bemerkung der Ehefrau des Mieters „ich werde
die Wohnung nehmen, machen Sie den Vertrag soweit fettig, " stellt
abgesehen von der fehlenden Bevollmächtigung der Eheftau noch keine
bindende Mietzusage dar . Der Mietsabschluß war noch abhängig von
dem schriftlichen Mietverttag , der infolge der Absage des Mannes
nicht zustande kam .

B. hier : Die Berficherungspflicht der Putzfrau , die einmal in der
Woche gegen eine Vergütung von 80 Pfg . beschädigt wird , ist zweisel-
haft . Wegen der bei Richtverflcherung entstehenden Folgen empfiehlt
es sich, die Frau in der Versicherung zu belassen oder die Entscheidung
der Behörde anzurufen . Wenden Sie sich an den Vorstand der städt.
Meldestelle.

O. B . 1000. Der Tittsee liegt 850 M . ü . d . M . und ist an ein¬
zelnen Stellen bis zu 40 Meter tief. Der Feldsee liegt 1113 M .
ü . d . M . und ist 34 Meter ttef .

Bruchsal. Franffutt a . M . wurde im Jahre 1810von Napoleon zu
einem Eroßherzogtum gemacht , unter Vereinigung mit Haunau , Fulda ,
Wetzlar und , Aschaffenburg. Das Großherzogtum umfaßte 5230Quadrat -
Kilometer mit 302 000 Einwohnern . Bei der Umgestaltung Deutsch¬
lands (1815) wurde dies Eroßherzogtum aufgehoben und Frankfurt
zu einer „Freien Stadt " erklärt . 1866 wurde Franffutt dann in das
Königreich Preußen einverleibt .

Abonueut K. Sch . Die nächste Schlotzbeleuchtung ist am 6. und
eine weitere am 17. September .

A. B. Karlsruhe . Den Landlehrern wird das Gehalt aus der Ee-
meindekasse , also vom Gemeind->rechner, ausgezahlt . Daß in Gemein¬
den der Eemeinderechner das Gehalt des Lehrers erst an die Steuer¬
einnehmerei abführt und der Steuereinnehmer es dann dem Lehrer
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auszahlt , ist nicht gut anzunehmen , da das doch eine wesentffche Er¬
schwerung und auch Vetteuerung des Verwaltungsapparates fein
würde .

H. B. Sie wenden sich am besten an folgende Firme « : Afher
u . Eo ., London W . E ., 14 Vedford street , Eovent garden ; Dav . Rutt ,London, 57—59 Lang Acre ; Quaritch , B ., London SB., 11 Grafts «
Street . New Bott , Sttett ; Paul , Trench, Trübaer «. Co , SB. 43, ,Genard Street , London, Dryden Honst.

Telegraphische Aursberichte
Frankfurt a . SR. '

(AnfangS-Kurfe .)
Osterr. <5tä .»SL 205.—
DiSconto Korn. 186.*/,
Dresdner Bank 156 .%
OstStaatSbahn 158.V,
Lombarden 23.%

Tendenz : fest.
Frankfurt a. SR.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169L9

„ Antw.-Br . 807 .33
„ Italien 805.83
„ London 204 .60
„ Paris 811 .25
„ Schweiz 810 .25
. Wien 861.75

Privatdiskont 3%
Napoleons 16 .21
814%ReichSanl. 92.80
3% . 82 .80
314 % Pr . Eons. 92.60
4% Italiener 101.60
Osterr. Goldr. 98.70
4% Russen 1880 91.80
4% Serben 87.30
Ungar . Goldr. 93.70
Badische Bank 131.—
Darmst . Bank 126.—
Deutsche Bank 262 .60
Disc .-Command.186 .%
Dresdner Bank 156 .%
Osterr. Länderbkl37 .—
Rhein. Creditbk. 139 .—
Schaaffh . Bkv. 135.%
Wiener Bank». 138 . %
Ottomanen bank 136 .—
Noch. Gußstahl 229 .%
Laurahütte 173 . %
Gelsenkirchen 196. %
Harpener 181 .50

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .80
314 % dto. 92 .80
4%Preuß .Cons.

unk. bis 1918 102 .—
314% dto. 92 .60
4% Badener1901100.30
4% . 1908/09101.10
4% „ 191.1uk.1921
314% . abg.i.fl. —
314% . . x.M 93.70
314 % . 1892/94 —.—
314% „ 1900 91.25
314% „ 1902 —
814% „ 1904 90.90
314% . 1907 91.—
4% RH- Shp .-B.
4% „ 1921 100 .70
314% „ 1914 89.80
4%Rufs.Staatsr .

von 1902 91 .58
4% Türk , neue 93.60
Türkische Lose 173 .70

vom 25. August4%U«g.Str .1910 »1450
Südd . DiSk.^ . 181. %
Zem . Heidelbg. 163 .50
Bad .Anil .-SodafchOL—
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch.-A.?98.— El. Mg . Edison 288.40

229.%
181 . %
251.%
131.%
96.%

Holzverk.-Jrch.
Konstanz 279.50

ALEl .-GBerlin267cho
» ©djuderi 163.—
M .-F . BadeuiaLOL —
Masch . Gtttzaer280 .—
KarlsttMcffch. 18050
Mot .F .Qberursel128 .—
Zellst.-FL8aldhoW7 .—
Bad . Znckf. W. 19020
SBodjunter
Harpener
Phönix
Hb .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Qsterr .Kred.-A. 205.—
Deutsche Bank 262.60
Disk.-Kommand.l86 .%
Dresdner Bank 157.—
Staatsbahn 158.%
Lombarden 28.%

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Dced^A. 205.—
LerllHandelsg . 168. %
Lorw-u-DiSc -̂B. 116.%
Darmst . Bank 126.%
Deutsche Bank 262 .—
Disc . Command.186 .%
Dresdner Bank 156,%
Ball . u. Ohio 101 .%
Bochumer 230.—
Laurcchütte 173.%
Harpener 181 .>/•

Tendenz: behauptet .
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918unkndb 102.—
314% Reichsanl. 93.-
3% . 82.75
4% Pr . ConsÄSl02.10
314% Preuß. C. 92.80

Laurahütte '

Gelsenffrchen 197.—
Harpener 181 .%
Phönix 25230
Dhnannt Trust 182.%

3%
4% Bad.
4%
314% .
314% -
314% .
314%

82.70
1901100 .50
1911101 .60
1900 91.25
1904
1907 —
conv . —.—

Ruffen-Roten 216 .65
Ost . Kreditart . 205.%
Disk.-Comm. 186 .%
DreSd. Bank 150.%
Nat .B . f. Dffchl . 125. %
Russ.Bnk.f.a .Hdl.155 .40
Südd .DiSk .-Ges. 118 .50
Canada -Pacific 230.%
Boch. Gutzstahl 229.%
Dentsch -Luxbg. 191,50

Elektr . Echuclertl62.60
Mektr . Siemens

«. HalSke 243.70
Gtttzner M .-F. 281.—
D. Gc8E .-Ges.720.—
D . Waff .-Mun .402.—

Brmmrei SirmerLIS .10
P^ lug^ Pfdbr. SL10
P ^Ung. K Obl. 93.—
Ung. Lokatbahn l 9819
Privatdiskont 3:%

Tendenz : ruhig .
Berit «. (Rachbötte.)
Ost. Kred^Akt. 205.%
Bett . Hand ^Gesl68 .%
Deuffche Baak 262. %
Diskonto Staat. 186.%
Dresdner Bankl56 .%
Lombarden 23.%
Ball . a . Ohio 101 .*/,'
Bochumer 229.%
Laircahütte 173.%
Gelsenkirchen 196.%
Harpen « 18250

Tendenz : fest .
W t en (10 Uhr vorm.)'
Ost. Kred.-Akt. 65220
Länderbank 647.—
Staatsbahn 741 .70
Lombarden 121 .50
Marknoten 117L3
Ost. Kronenrente 92.05
Ost. Papierrente 95.80
Ung. Goldrente 111L0
Ung.Kronenrent . 91.—

Tendenz : träge .
Pari ».

3% frz. Rente 94L7
4% Italiener —
4% Spanier —.—
4% Türken unif . 93.60
Tütt . Lose —
Banque Ottom . 680.—
Rio Tinto 16.65

London .
Chartered 27%
De Beers 17%
East Rand 4 '/,
GoldfieldS 4%
RandmineS 7%
Anaconda 7%
Atchifon comm. 106%

„ pref . 104—
Chicago, Milw . 116 %
Denv « pref . 25' /,
LouiSvilleNashv. 1 <6%
Union Pacific 172%
U. St . Steel com. 72 %
dito pref . 118%
Rock Jsl . Comp. 26 '/»
South .Pac .Shar . 113 %

Konkurse in Baden .
Philippsbvrg . Vermögen des Ziegeleibesitzers Gustav Reichenftet« in

Philippsburg . Konkursverwalter Rechtsanwalt Fr . Fischer hier .
Konkursforderungen find bis zum 20 . Oktober 1911 bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen

Dienstag , den 31. Oktober 1911, vormittags 9 Uhr .

In tiefem Schmerze teilen wir Verwandten und Freunden mit,
daß unsere liebe Mutter

geb . v. Porbeck
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 24 . August 1911 .
13071

Albrecht Frhr. Rüdt v . Collenberg
Kgl. Pr. Oberleutnant im Feld -Art .-Lehr-Regiment.

Heinrich Frhr. Rüdt v . Collenberg
Kaiserl . Deutscher Vizekonsul .

Elisabeth Freiin Rüdt v. Collenberg .
Kurt Frhr. Rüdt v . Collenberg

Kgl. Pr. Oberleutnant im 1 . Bad . Leib-Gren .-Rgt 109.

Die Beisetzung findet Sonntag , den 27 . August , nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Achtung !

Krille« v. Koteletts 76—80 ^
lllchlappr« 68—70 ^1

Gesalzenes 80 4
Kalbfleisch 76—80 ^
4. letzter Stand,

Zahttngerstraße . B26529

in grösster Auswahl bei 10841 .26 .16 |
Le. Weingand , Karlsrube -Mühlburg

Philfppstr . 1, gegenüber d. kath . Kirche.

Achtung !
Bringe morgen auf den Großen

Markt Zähringerstraße , dritt¬
letzter Stand 13075

Prima
junges , fettes Fleisch p. Pfd . 80
Schweinefleisch „ „ 70 „
mildgesalzenes „ „ 80 „
Kalbfleisch „ - 86 „
frisches Hackfleisch „ „ 80 „
frische Hausmacherwürste pr . Stück
8 .i) , 10 Stück 75 4 , sowie auch im

Lade « Marienstraße 88 .
Fr. Hasenmaier.

Kinderwagen,
bereits neu , 2 Matratzen , 2 Kissen
und Deckbett , für 20 Mark , ein
Kinderklappstuhl 4 Mk . zu verkauf.
S326515 Eisenbahnftr . 33 . Part .

Empfehle für morgen Samstag
auf dem Markte . Zähringerstraße ,am Rathaus ,

prima Fleisch
das Pfund zu 66 Pfg ., sowie von
2 — 9 Uhr mittags im Laden
Rndolfstratze . B26510

Chr . Köhler , Metzgermeitzer.

Bibliothek des allgemeinen
«nb praktische « Wissens

zu verkaufen. B26508
Näheres P . Hnnlke . ULlandstr.27.

tzebr. W« IeWM
für kleine Werkstätte geeignet zu
kaufen gesucht . . 8.1

Näheres unter Nr . 13079 rn der
Exped. der . Bad . Presse".

StädtVierordM
Kohlensäorebider and

elegante 12753

Wannenbäder.
I. , IL und HL Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
. Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr, nachmittags %3 bis
%9 Uhr nnd Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr “.

Morgen Samstag wird auf dem
Wochenmarkt . unterst . Stand am
Rathausbg ., B26493

prima Fleisch
Aas W. 68 M Wgeh.

Achtungsvoll Wilh . Eickele .

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst dir

Krpeditio« der „Hiad. Wreffe- .

Dachgauben
4 große, von starkem , verzinntem
Eisenblech, fertig zum Aufsetzen ,
werden billig abgegeben. Lrchtw .
50(75 cm. Zu erfragen B26491

Wcstendstr . 60 , i Treppe hoch.

Besonderer Verhältnisse halber ,
verkaufe ich meine im bestem Zu¬
stande, am schönsten Platze eines
Ortes im bad. Schwarzwald

gcheh . Wirtschch
(mit Realrecht ), sof. mit Inventar .

Große , schone Räumlichkeiten.
elektrische Beleuchtung , Fremden -
Zimmer , 12 Betten , gr . Wirtschafts¬
und Gemüsegatten , gr . Eiskeller .
Stallung und Wagenschuppen, kein
Depot am Platze , für Brauerei
geeignet, für tücht. Geschäftsmann
mit Vermögen , hauptsächlich für
Metzger sichere Existenz.

Offert , unter Nr . B26264 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Ein besseres

hms mt gaben
in der Nähe des Ludwigsplatzes ist
für 56000 Mk . bei zitta Mt . 4000
Anzahlung zu verkaufen ; auch wirb
ein nenes Hans in äußerer Stadt -!
läge in Tausch genommen und
kann Aufzahlung erfolgen .

Offerten unter Nr . 13081 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.11

Fahrra¬
rnit Freilauf und Rücktrittbremse
umständehalber spottbill. abzugeb.
B26507 Durlacherstr . 55, i . Laden,

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
%^ BesteS Fabrikat .

Repar .- Werkstatt»
Kleiner , sehr gut erhalt . Schloffer-

herd für 12 Mk. zu verkaufe«.
B26517 Uhlaudstraße 1, IV.

Firmenschild , neuer , eiserner ,
großer , ovaler , mit zwei hohen,
schweren Tragsäulen , über ;ede
Einfahrt passend, prarttsch für Fa¬
brik, Brauerei . Gattenwittschaft »
Holz- oder Koblenlaaer . preiswertHolz- oder Koblenlaaer . preiswert
ftt verkaufen. J . neuue, «um

^ Durl ^ . Laiserstr . 38. 3526188:
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Fisbels Schoholadenliaus, Haiserstrasse IDO Schokolade
— Telephon 30(5. — Hildebrand, Teil, Sarotti, Stollwerck.

12000 MK.
auf 2. Hypotheke auf 1 . Okt. von
Selbstgeber gesucht v . auswärtigem
Arzt für Haus in der Altstadt .
Schätzung 45000 Mk . Belastet z.
1. Hypotheke mit 24 000 Mk . Ver¬
mittler verbeten . Offerten zur
Weiterbeförderung unt . Nr . 3326225
an die Exped. der „Bad . Presse" .

MK. m —
gegen monatliche Rückzahlung mit
hohemZins gesucht . Gest. Offert , unt .Rr . B26500 an die Expedition der
»Bad . Presse" erb.

Verloren
wurde gestern abend auf dem Wege
Marienstraße und Luisenstraße
1 Portemonnaie mit Irchatt.
f erner befand sich in demselben ein

Hering, gezeichn . kl. 3. 1895 . Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung in Morgen¬

aste 13, parterre abzug. 5826520
Eine Badewanne,

sowie ein Damenpelzmantel zuverkaufen. B26519
Durlacher -Allee 43, 3. St . l.

en -Angeb
F»r m. Frucht - » . Mehlhand «

luug suche einen soliden, tüchtigen,junge » Mann als

womöglich militärfrei , auf 1 . Okt.Branchekundige oder solche von der
Kolonialwarenbranche erhalten den
Vorzug. Offerten mit Bild u . Ge¬
haltsansprüchen bei freier Station
erbeten an 7489a.2.1Adolf Gißler ,

Wolfach . Baden .

Schreibgehilse .
Auf ein Jeineres Anwaltsbürowird ein Schreibgehilfe auf 1 .September gesucht .
Offerten unter Nr . B26472 an die

Expedition der » Bad . Preffe " .

Vertreter
gut eingeführte , von rhein . Likör -sabrik zum Besuch von Kolonialw .,Delikat .-, Konditorei -Geschäften u.Restaurateuren geg . hohe Provision
gesucht . Offerten unter F. E . D . 891an Rudolf Mosse , Frankfurt a. M .,erbeten . _ 7484a.3.1

Gei 321. itotrii
werden Agenten « Hausierer und
Wrederverkänfer für großartigen ,konkurrenzlosen Massenartikel ge¬sucht. Für strebsame PersonenLauernde Beschäftigung. Offertenunter Nr . B26468 aü die Exped.der »Badischen Presse" erbeten.

Stellenvermittlung
d . Kaulm. Vereins Karlsruhe-
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f . Nichtmitgl . Jl 1 -50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u. franko.
Stets Bewerber aus de« meiste«

Branchen angemeldet.
Erstklassige Korkeufabrik sucht

b. Weiuhandlung . u. Brauereien
eingef.

Plchertreter
für Karlsruhe u. Um .,u . F. D . C . 870 an Rudolf
Frankfurt a. M .

Off.
oste«

7483a

1. Verkäuferin
für Abt. Tapisserie per 1. Sept .
oder später gesucht . 7488a

Gebr. Rothschild ,
Heidelberg .

LekmSllcke«
achtbarer Eltern , per 1 . September
gesucht . Gelegenheit zu vielseitiger
Ausbildung geboten.

Offerten unter Nr . 13063 an die
Expedition der »Bad . Presse" .

Tüchtige
Bank-li.BMreii>n
finden sofort Beschäftigung bei
Markstahler & Barth ,
3.1 Karlstratze 67 . 13078

Wir suchen für den Bau von
Drehstrom -Ortsnetzen mehrere ,aaa

Vw Monteure
und mit den Arbeiten vertraute
Hilfsarbeiter . Auch können
täglich Monteure für Haus¬
installationen eingestellt werden .
Baubüro Alzeh und Bau»
büro Nieder » Olm (Rhein -

heffen) der Rheinische«
Schuckert- Gesellschaft .

kin tilcht. 8u(Mit
wird sofort gesucht . 13057

Grünwinkel , Durmersheimer -
straße 114.

Die alte

Lub - Direktion
einer großen Lebensversicherungs-Gesellschaft mit Sitz in
Karlsruhe oder Freiburg ist neu zu besetzen .

Sämtliche Vertreter und das ganze Geschäft werden
überwiesen.

Gefällige Offerten von kautionsfähigen Fachleuten
unter Nr . T . « . 5457 an Haasenstei « Ä Vogler . A .-G .,
Berlin W . 8 erbeten . 7478a.2.1

Aeutzerst gute Vertretung
mit zirka 4 bis 5000 Mark Jahresverdienst soll intelligent .,
strebsamem Herrn , welcher über

800 Mark Sicherheitsleistung verfügt
übertragen werden. 3.1

Artikel ist bereits eingeführt.
Erbitte Angebote von nur ernsth. christlichen Herren unter

Jj . 386517477a an die Expedition der » Bad . Presse "
.

Für ein feines Wäschegeschäft in Süddeutschland wird eine
durchaus selbständige

Wäschezuschneiderin
für Damen - und Kinderwäsche per baldigst gesucht. ' Gefl. Offerten
mit Photographie , Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter
13056 an die Expedition der »Bad . Presse".

KmeriliWen,
das im Nähen und Bügeln , sowie
ipr Haushalte gut bewandert ist,nach Algerien gesucht . Gehalt 40
Frs . Reise wird vergütet . Sichwenden an ChAtel , Weidenbaum¬
straße 5 , Mülhausen , Elf. 749la .4.1

8M1 ptt 1 . Moder
ein in Küche und Haushalt durch¬aus erfahrenes Hausmädchen
egen hohenLohn . Gute Zeugnisse
edingung . . 7480a
Frau Fabrikdirektor V o s s ,Dill -Weistenstei » (Baden ).

Küchenmadchen gesucht ,
Lohn 26 Mk. monatl . B26410.2 .2
Wielandtstr . 6, »z. weißen Bären ".

Kindermädchen,
nicht unter 20 Jahre alt , welches
etwas Hausarbeit mit übernimmt ,
zu einem 5jähr . Knaben sofort od .
per 1. September gesucht. 13080

Frau H. Kahl ,* Kaiserstr . 181.
Per sofort wird ein Mädchen

gesucht, das ganz selbständig in
Küche und Haushalt ist , für kleine
Familie . Sehr hoher Lohn.
$326487 Ritterstraße 5, 3. Stock.

Zu sprechen vormittags .

Ein sleitz . Mädchen
mit guten Zeugn . per 1. Sept ges .

Zu ersr . Rhernstr . 16 . II. B«««,-, -«

Wo»«IssmiL ?zL >. -. . ür täglich
- einige Sto . P . I . Sept
B26440.2.2 Schöufeldstr . 1. ll . lks.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt tüchtiges,kräftiges Mädchen für Küche und
Haushalt bei gutem Lohn.
Restaurant GMrilNls, Mesbaöeu ,3.2 ff«innen Jahn . 7485a

Tüchtige

MImm»
sucht 74962.3.2

Zuverlässige , saub. Mouatsfea «
sofort gesucht . B26486

Roonstratze 20, 3. Stock links.

Stellen - Gesuche:
Gewandter Kellner

sucht Aushilfsstelle für Sonntags .B26477 Gerwigstr . 47 , III., L, K. K.

Stenotypistin ,
L Kraft (seither als Privatsekreärin
eines Hochschul - Prof , tätig ) , sucht
auf 1 . Oktdr . cr. ähnlichen Posten
für vormittags . Ia . Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter B26499 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

zwei 00), lol. Sröitl.
aus gut . Farn ., in allen Arb. be¬
wand . , suchen sof . oder z. 1. Sept .Stell « bei einz. Dame oder kl. Fam.
geg . besch . Gehalt . Offert , erb. an
Fräulein Fels , bahnpostlagernd
Strastburg i. Elf . B26261L1

Stelle
auf 1 . Oktober sucht junges Fräulein
(22 Jahre alt ), Württembergerin ,als Kammerjungfer , Kinderfraulein
od . Frl . in Familie . Dasselbekann allen hierin gestellten An¬
forderungen gerecht werden und
beherrscht außerdem geläufig die
französische Sprache. Zeimnisse u.
Photographie stehen zu Diensten.Offert , mit Gehaltsangabe unter
Chiffre 8 . ff . 8979 befördert Rudolf
Mosse , Stuttgart . 7482a2 .1

Junges Mädchen , welches schonin Stellung war , sucht Stelle für
Küche und Hausarbeit per 1 . Sept .Näh . Gluckstr . 3 , 5 . St . B26485
Z. Aelteres Mädchen , perfekt im
Kochen u . allen Zweigen der Haus¬
haltung , sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Gute Zeugnisse vorhan¬den . Off. unt . Nr . B26501 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erb.

EinFräulei » aus guter Familie
sucht Stelle aus 1 . Sept . zu kleinen
Kindern . Off. u. Nr . 5826470 an die
Expedition der „ Bad . Preffe".

Vermietungen .

Landhaus
als Ruhefitz.

In einer waldreichen , herrlichen
Gebirgslage , in d . Nähe Ettlingens ,
ist ein kleines modernes Landhaus
alsbald zu vermiet . O

^
f. u . 5826511

an die Expedit , der Presse"

Parterre -Wohnung
oder 1 . Etage gesucht , ruhige Lage -
im Westen , 3 Zimmer und Dienst -
boten-Kammer, evtl. Balkon , Bad
und Gas . Neubau ausgeschlossen.

Offerten mit Preisangabe , mogl.
kl . Grundrißskizze , an

Architekt Letnbrork , Erfurt .
B26524 Gustav-Adolfstr . 17 .
Kornblumenstr . 8, Reubau , ist eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche»
Klosett mit Zugehor auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres Scheffel-
straße 55 , im Laden . 7473a.12 .2

Luisenstr . 87 Ist eine freundliche
Hiuterhaus -Wohuung , 2 Zimm .,
Küche, Keller und Speicherkammer
auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 1 . Stock. 8326267

Uhlandstr. 15 ist LZimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktbr . zu ver-
mieten . Näh. 3. St ., lks. 5826512

Karlsruhe-Rüppurr.
3 oder 4 Zimmer mit Garten an ,

1 . Okt . billig zu vermiet . B26605
Näheres Langestraße 112.
Gut möbl . Zimmer mit Balkor

in ruhiger Lage, Nähe Schlachthofs ,
per 1 . Sept . zu vermieten . Offert
unter Nr . B26471 an die Expeditder »Bad . Presse" .

Freundlich möbl. Mansarden
zimmer an soliden Arbeiter oder
einfachen Herrn sofort oder 1 . Sept
zu vermieten . 5826485

Erfragen Schützenstr. 1 , 4 . St .
Einfach möbl. Zimmer ist sofor-

oder 1 . Sept . zu vermieten . Näh
B26489 Zähringerstr . 14. 4. St

Ui
Junges Ehepaar sucht per 1 . Okt
2 bis 3 Umm-Minm

von Mühlburger Tor bis Marktplatz
Gefl. Offerten mit Preisangabe unt
Nr . B26469 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erb.

Aeltere, anständige Dame sucht
auf 15. Sept . möbl. Zimmer mit
Küchenbenützung bei alleinstehender
Frau , hier, Mühlburg oder Durlach

Off . mit Preisang . u . Nr . 5326501
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Servierfrl . sucht» ;«,«»»« Zentrum
hübsch möbliert . ÜlUMkk derStadl

Offerten unter Nr . B26497 an
die Exqedition der „Bad . Presse "
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..vermmmr
Sonntag , de» 27. d . M.
findet im Saale beäColosseum

unser

verbunden mit Btttdte - Wettkampf
im Ringen zwischen Atbl .-Club Mann¬
heim I gegen 1. Athl . - Sport - Club
Germania Karlsruhe , Athl . Aus¬
führungen u. Tan » statt . Freundeu.Gönner
des Vereins sind frcundlrchst eingeladen .

Anfang 7 Uhr. 13070
Der Torstand .

SslitjlljirsDAvithWrktLllhrlB.
Am Dienstag , den 88 . September 1811. von vormittags 8 Uhr

onstffdet in Lahr auf dem Viehmarktplatz ( Diese beim Stadtpark ) der
allzahrliche Zuchtviehmarkt für Zuchtvieh aus den mittelbadischen Ver-
bandsgenoffenschaften statt .

Dieser Markt darf nur mit anerkannten , mit Ohrmarken , ver¬
sehenen und in die Register eingetragenen männlichen und weiblichen
Tieren aus den mittelbadischen Zuchtgenoffenschaften befahren werden.

Zugleich findet ein Markt für

statt .
Zuchteber und Zuchtböcke

Mit diesem Markt ist eine

BV Prämiierung
H

für männliche und weibliche Zuchtrinder verbunden .
Die Prämiierung wird am gleichen Tage von vormittags7 Uhr an auf dem Vrehmarktplatze vorgenommen .
Für entsprechende Unterkunft für die Nacht ist Gelegenheit

geboten.
Frachtfreie Rückbeförderung der- . unverkauft gebliebenen Tiere

wird auf den Bad . Stäatseisenbahnen gewährt .Der Auftrieb von Masttieren aller Art , welche nicht länger als
4 Wochen frei von Maul - und Klauenseuche sind, sowie der Zutritt
von Personen aus Gehöfen, in welchen Maul - u . Klauenseuche herrscht,ttt verboten .

Lahr , den 19 . August 1911 . 7486a
Die Direktion der Inchtgensffenschast:

Beck.
Der StoMrot :
Dr . Altfelix .

Geschäftsempfehlung .
Teile meiner wetten Kundschaft und titl . Publikum

hiesiger Stadt mit , daß ich meines Vaters langjähriges
Geschäft vollständig der Neuzeit entsprechend renoviert habe
und werde bestrebt sein , prima Fleisch » und Wurst »
» aren zu mäßigen Preisen yu verabreichen .

Um geneigten Zuspruch bittet 3526265

Wilhelm Barth , Metzgermeister,
Nachf . Jakob Barth ,

Wilhelmstraße 1b. Wilhelmstraße 1b.

Billiges Schweinefleisch!
Ganz besonders empfehle auf morgen , Samstag , sowie Diens¬

tag und Donnerstag auf dem großen Markt , letzter Stand Zäh¬
ringerstraße . beim Rathaus, Ludwrgsplatz : Eingang Erbvrinzem-e t, sowie Laden Rheinstraße Nr. 18:

nfett u . Bauchfleisch , frisch oder mild gesalzen, per Pfd . v . 68 £ an ,Braten u . Koteletts , auch mager Gesalzenes „ „ „ 84 „ „
Frisches, schön mageres Hackfleisch „ „ „ 80 „ „Leber, Herzen und Zungen „ „ „ 70 „ „
Hausmacher -Griebenwürste per Stück 8 £ , 10 Stück 75 £ , sowie
feine Frankfurter Fleisch - und Leberwürste billigst,‘ garantiert reines Schweineschmalz ohne jede fremde Beimischung 80 £ .
11779 .26 .5 Karl Sommer -t .

Förster -Pianos
tonlich und technisch 12621

unübertroffene Instrumente in der Preislage
Mb . 675.- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grofeh . Hofl.
Karlsruhe , Friedriehsplats 5.

CHAMPAGNE
MERCIERYtPERNAY

Bedeutendes Werk der Großindustrie
beabsichtigtbehufs Errichtung einer größeren Betriebsfiliale
geeignetes Fadrikgrnndstück oder entsprechendes

Baugelände zu erwerben.
Hauptbedingung : Nähe der Bahn , möglichst Bahnanschluß
und Vorhandensein genügender Arbeitskräfte . Angebote
mit genauen Angaben der Lage und des Preises , sowie aller
einschlägigen Verhältnisse unter F. K. 4728 an Rudolf
Mofse , Frankfurt a. M . 12939 .2.2

NeuerbautesLandhaus
villenartig gebaut , 5 Zimmer , Küche, Waschküche. Speicher ,elektrisches Licht , Wasserleitung . 11 Ar Garten , ist in zollfreier
Zone, Jestetten , zu verkaufen , evtl, zu vermieten . Das Anwesen
eignet sich besonders für Private . Näheres beim Verkäufer

7453a.3 .2 Oskar Stadler , Jestetten .

ÜBringe morgen Samstag

SchMinesleisch.
per Pfund 78 Pfg .,

mf den Markt . Mein Stand be-
indet sich vis-ä-vis von Karl Schöpf.

Achtungsvoll
B26496 H . Müller .

Daubholz.
Ein großes Lager von sehr

trockenem . Eichen - und Eschen¬
daube» (Wein- und Bierfaß) wird
einzeln oder im ganzen äußerst
billig abgegeben. B26430.6 .1
Fr . Willi . Herpel , Bruchsal .

DrMerbeNea jeder Art

Ltit-
8rei>Mtt-rmili (e. *.)

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratGr. K. H.

der Großherzogs von Baden.
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬
kommen. Der Borstand .

" "V

MorgenSamstag , abends 8 ' /, Uhr

MullWersumkiuz
im Lokal „Prinz Karl ".

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Ehemalige Pioniere u . Angehörige

verwandter Waffengattungen will¬
kommen.

Der Vorstand .

Seisenpulver
offen u . in Detailpackung empfiehlt

andlern billigst. 6897a.12 .7
>üdd . Oel - u. Fettwarenindustrie

Stuttgart , Vogelsangstr. 54 .

Heirat . "HW
Gebild . Früul ., ev. (Waise) aus sehr

gut . Fam .,v. best . Ruf , s. gut u. Häusl,
erzog., Ende 30 ., v . jugendl . Aeußern
m. grüß . Vermög. u . schön. Aussteuer
w . Less . ev. Staatsbeamt , v . edl . Char .
auch Witw . m . 1 Kinde kennenz . lern .
Wecks bald , glückl. Ehe. Ehrenwörtl .
Diskret . Verl . u . gegeb . Gewerbsmäß .

Verm . Verb, Gefl. Off. u . Nr . » 26456
: „ Bad.an die Exped . der , Presse" erb.

1200 Mark
gegen 4 fache Sicherheit von Selbst¬
geber auflfl, .Jahr gesucht.

Offerten unter Nr . 3326495 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Malerin
sucht 1888 Mark gegen 6 fache
Sicherheit aufzunehmen .

Offerten unter Nr . 1826494 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

400— 500 Mk.
werden von Selbstgeber auf 3 Mo¬
nate gegen Hohe Vergütung und
Sicherheit zu leihen gesucht. Offert ,
unter Nr . 7464a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Tüchtige Darlehensvermittler
für angesehenes Geldverleihungs -
Jnftitut sofort gesucht . Off . « . « . 100
hauptvostlagernd Berlin . 7481a

wird in gute , liebe¬
volle Pflege ge¬
nommen. Offerten
unter Nr . 2326482

an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Kind
Schlafzimmer ,

2 engl . Bettstellen mit Rost, bessere
Matratze mit Polster , 2tür . Spiegel -'chrank,Waschkommode mit Marmor ,
! Nachttische m . Marmor , um den

billigen Preis von 300 Mark , alles
neu , zu verkaufen . B26514

Eisenbahnstraße 33 .

Für Einjährige .
Alle Uniformstücke (Grenadier ),

gut erhalten , billig zn verkaufen.
Näheres unter Nr . B26474 durch

die Exped. der „ Bad . Presse"

tlireOoIe Lmm-We,
9Wochen alt , Eltern höchstprämiert,verkauft . B26439 .2.2

G . Avvich , Morgenftraße 7.

lir jungen letoer.
Verkaufe meine in kathol.

Ort im Kreise Karlsruhe
ael ., noch neue, gutgehende
Wittschaft und der Neuzeit
entsprcch . Metzgerei . Kühl¬
halle vorhanden . Näheres
durch den Eigentümer . Ver¬
mittler verbeten. Offerten
unter l . 3485 an Haafen -
stein tc Bögler . A. - G„Karlsruhe . 12976 .2.2

4000 Mark
2 i . B .-Bade » sofott zu ces- «‘ stoniere« gesucht . Steht ^

bis 70°lo der staatl . Schätzun

V oranzeige !

August 1911

Sonnabend

Serien -Tage
in Schürzen

Ganz besondere Vorteile ! 13019

Paul Burchard .

Verordnungen (Recepte)
für die Mitglieder aller Krankenkassen

werden in 6540*

sämtlichen ÖffentlichenApotheken der Stadt
angefertigt . Die Vereinigung Karlsruher Apotheker.

LnWmt Shertsrot «nrgtui LN -in

'
z

Kolel und Pension „ aur Blume" ■
am Fuße des Schlaffes Eberstein , schönster Platz an der Murg , n
mit prächtigem Garten und Jnselpark . Gedeckte Veranda . —
Anerkannt gute Küche . Forellen . Bestsortierter Keller. Neu ■
eingerichtete Fremdenzimmer mit Terraffen . Bad u . elektrisches
Licht . Familien und Touristen bestens
5168a

empfohlen.
Der neue Inhaber : 8 . Mainzer .

Für Sonntags - Ausflüge etc.
empfehlen unsere Spezialitäten in

extrafeiner

Erhältlich in allen Filialen : :
zu den billigsten Tagespreisen . 12153*

Gebrüder Densel

Peter Voller
ist derjenige

Obst - Schaumwein ,
welcher einzig und allein alle Eigenschaften, wie vornehme
Eleganz und Bekömmlichkeit — bei billigstem Preis — in sich
vereint ; er ist der ideale Sekt des Tages , sowohl als Tafel -
wie auch als Bowlen - Sekt und hat hierin die teureren
Wein -Sekte bereits vielfach verdrängt 6221a.6L
Peter Boiler , Sektkellerei, Hochheim g. M.

Zu beziehen durch den Großhandel ; für Karlsruhe bei
J . Estelmann , Hoflieferant, Karlsruhe .

Freunde unb Leser unsere; Me;
bitten wir frennblichst
auf ihren Reisen in den Lesesalons
der Ladeorte , in Hotels , Restau¬
rants und Cafes, sowie bei Friseuren

„Mische Presse
"

ju uerluugeu.

Grus -Lersteizeruilg.
Dienstag , den SS. August l. I .

wird das Oehmdgras der Stich»
kanal - u . Hafenringdämmeöffentlich
versteigert . 13055

Zusammenkunft : Morgens 8 Uhr
am Hafeneingang ( Albdrücke ).

Karlsruhe , den 24 . August 1911.
Städtisches Hafenamt .

Äochbauarbeiken.
äur Herstellung eines neuen Auf»

msaebäudes in Windschläg
haben wir nach Maßgabe der Fr-
nanzministerialverordnung vom 3
Januar 1907 in öffentlicher Ver¬
dingung zu vergeben : die Grab - u.
Maurerarbeiten , Steinhauerarbei -
ten (beil. 9,0 cdm Kunststeine), Zim¬
merarbeiten (beil . 50 cdm Tannen¬
holz) , Walzeisenträger - Lieferung
(beil. 3400 ke ), Dachdeckerarbeiten
(beil . 420 qm Biberschwänze), Blech¬
nerarbeite ».

Die Zeichnungen , das Bedingnis -
heft und die Arbeitsbeschriebe kön¬
nen an Werktagen auf unserem
Hochbaubureau (Rheinstraße 4) ein»
gesehen werden , woselbst auch die
Abgabe der Angebotsformulare er¬
folgt . Die Angebote sind verschlos¬
sen, postfrei und mit der nötigen
Aufschrift versehen bis längstens
Donnerstag den 31. d. M ., vor¬
mittags 18 Uhr, anhereinzureichen .

Totfichere Existenz l
Besteinkümmliche Sache .

| Bes . Verh . halber . Für |
| fleißigen Herrn paffend. |
Große Aufträge schon vor¬
handen . Fachkenntn. sind |
nicht erfordl . Auch i. Neden-

i beruf ausführbar . Erfordl .
Kap. 2 Mille . Jahresver¬
dienst ca. 5/6000 M . Offert ,
unter Nr . 13010 an die
Exp. der „Bad . Presse" . 3.31

Schöne moderne
Ladeneinrichtung

f. Zigarrengeschäft zu kauf, gesucht .
Offerten unt . Nr . B26478 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Noch gut- Kinderbettstelleerhaltene
B26475 geiucl

Lrsstngstratze70, 3 . St ., r.
Gut eingeführtes

zu verlausen , auch als Filiale sehr
geeignet. 2 .1

Offerten unt . Nr . B26479 an die
Exved. der „Bad . Preffe " erbeten.

Kleine, bruuue Aule,
bjährig , gänzl . truppen¬
fromm , für leichtes
Gewicht, billig zu ver¬
kaufen . 7K5a .2.2
Baase,SüfttneMM

flllflfnrrrtA Gritzner , gut funktio -
/ UUIUllUU» nierend, 31|> PS . , mit
Magnetzünd ., für nur 120 M . zu verk.
B -«s,Pfandleihanft .Zäbringerstr .25.

Guterhaltene Gritzner - Näh¬
maschine. fast neue Zither mit
Unterlegblätter , billig zu verkauf.- “ ' - >. 18 ,

~ ~1826481 vhlandstr . 2 . St . r .

Einige neue, ladt. Mienen
mit sehr guten Rösten für nur 20 Jl
per Stück zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13 , Eina . Äarlfriedrich -
straße , parterre , rechts. B26250

Gut erhaltenes , größ . Kiuder -
bett billig zu verkaufen . B26484

Gartenstratze 64, 1 . St . lks.
Eleg . Promenadewage », fast neu,

(Marke Brennabor ) ist preiswert
zu verkaufen . B26476

BorhOlzftratz» 52, 4. Stoch
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